Verautwortl. Redakteur: R. O. Köhler in Stettin. 
Verleger und Drucker: R. Graßmann in Stettin, Kirchplatz 3—4. 


Stetti 1 1 g 
Bezugspreis: in Stettin monatlich 50 Pf. in Deutſchland 2 Mt. 


Morgen⸗Ausgabe. 


vierteljährlich. 


Anzeigen: die Petitzeile oder deren Raum im Morgenblatt 
15 Pf., im Abendblatt und Reklamen 30 Pf. 


haben keine Bedeutung, wir werden uns mit heit nicht dahin kommen, 
denſelben aber erſt nach der Abſtimmung über der erforderlichen Höhe zu erhalten und zu einer 
das Geſetz zu befaſſen haben. Wenn man von Verſtändigung mit der Regierung darüber zu ge⸗ 
uns verlangt, daß wir für dieſelben ſtimmen langen. (Lebhafter Beifall bei den Nationallibe⸗ 
ſollen, I en v. in 8 Ann 8 ralen und rechts.) 
nur verſteckt, für die dreijährige Dienſtzeit plä⸗ Abg. Hinze (fr.) weiſt zunächſt den der 
diren ſollen. (Sehr richtig!) Weil es ſich nicht freiſinnigen Paret e e Sar zurück, 
um uns, ſondern gerade um unfere Wähler, um daß fie ihre Stellung der Vorlage gegenüber ge⸗ 
Diejenigen, die uns hierhergeſchickt, handelt, ſo ändert habe und verweiſt alsdann auf die Ent- 
haben wir die Verpflichtung, gegen dieſe Vorlage hüllungen und Erfindungen, welche feiner Zeit 
zu ſtimmen. Unſere Kraft beruht ausſchließlich durch die Kartellpreſſe veröffentlicht worden feien, 
in dem Vertrauen der Bevölkerung zu uns und um das Septennat durchzubringen. (Sehr richtig! 
wenn wir dieſes Vertrauen nicht rechtfertigen, links.) Die freifiunigen Zeitungen hätten dieſer 
ſo wird unſere Widerſtandsfähigkeit gegen die Vorlage gegenüber nur berechnet, was ſich nach 
Forderungen der Regierung immer mehr ge⸗ der Vorlage, an welcher die Regierung feſthalte, für 
ſchwächt werden. Das Zentrum hätte alle Ver. die Zukunft ergeben müſſe. Die Forderungen der 
anlaſſung, ſich dieſes Vertrauen durch einen freiſinnigen Partei ſeien nur eingebracht wor⸗ 
energiſchen Schritt zu erhalten. Man kann es den, weil man die Vorlage als den erſten 
dem Volke und uns nicht verübeln, wenn wir Schritt zur fortwährenden Steigerung der Frie⸗ 
annehmen, daß es jetzt einmal an der Zeit iſt, denspräſenzſtärke gehalten habe. Somit ſei der 
mit dem Syſtem, welches in der Vorlage wieder gegenwärtige Zeilpunkt als der geeignetste er⸗ 
zum Ausdruck kommt, endlich ein Eude zu achtet worden, um die nothwendigen Erleichte⸗ 
machen. rungen herbeizuführen. Der wichtigſte Punkt 
Abg. v. Bennig ſen (natl.): Der deutſche een ene Wh le . 
Reichstag muß bei Beurtheilung ver vorliegen⸗ anne ſei auch 7 der Meilktärverwaltun nicht 
118 n andern Geſichtspunkten ausgehen, beſtritten worden; nur der e Zeit⸗ 
92 der Vorredner es gethan. Bei der erſten punkt ſei nicht als zuläſſig dazu bezeichnet wor⸗ 
elung ber Boringe date ich die neben eugung den. Er aber sei der Auſicht, daß mit der Ein⸗ 
gewonnen, daß dieſelbe mit großer Majorität führung gegenwärtig ſehr wohl vorgegangen wer⸗ 
werde angenommen werden. Selbſt die Ausfüh- den könne. Man werfe ein, die neue Schußwaffe 
offen. "Die duſchaaung at ſich kudeſſen 5 laſſe die zweijährige Dienſtzeit nicht zu, aber die 
7 Erkli 19 Beſtimmungen der neuen Schießvorrichtungen be⸗ 
Anbert, nachrem die Earungen des Krieds⸗ ſagen im Gegentheil daß der Soldat ſchon nach 
zen in der eee über die weiteren dem erſten Jahre ein ausgebildeter Schütze ſei. 
. der Militärverwaltung Seine Erfahrungen beruhen auf einer lang⸗ 
jährigen Dienſtpraxis. Was die geſtrigen Aus⸗ 
führungen des Abg. Bebel in Bezug auf die Be⸗ 
andlung von Soldaten anbelange, ſo habe der 
riegsminiſter dieſelben geſtern mit Recht ſcharf 
zurückgewieſen. Indeſſen ſei auf dem Gebiete 
der Disziplin doch noch nicht Alles IR wie es 
ſein ſolle und bitte er deshalb die Militärverwal⸗ 
tung, die Haudhabung der Disziplin noch milder 
üben zu laſſen, als dies bisher ſchon geſchehen 
ſei. Was wir als Muth und Kraft in der Armee 


Abonnements⸗Einladung. . 
Unſere geehrten Leſer, namentlich die 
auswärtigen, bitten wir, das Abon⸗ 
nement auf unſere Zeitung recht bald er⸗ 
neuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohne 
Unterbrechung zugeht und wir ſogleich die 
Stärke der Auflage feſtſtellen können. Die 
reichhaltige Fülle des Materials, welches 
wir aus den politiſchen Tages⸗ 
ereignijjen, aus den Kam⸗ 
mer⸗ und Reichstags⸗Berich⸗ 
ten, aus den lokalen und pro⸗ 
vinziellen Begebniſſen dar⸗ 
bieten, die Schnelligkeit unſerer Tele⸗ 
graphiſchen Depeſchen (auch über 
den Schifffahrtsverkehr) und anderen 
Nachrichten, für deren ſchnellſte Ueber⸗ 
mittelung wir ein eigenes Büreau 
in Berlin errichtet haben, iſt ſo bekannt, 
daß wir es uns verſagen können, zur 
Empfehlung unſerer Zeitung irgend etwas 
zuzufügen. Ebenſo werden wir auch 
ferner für ein intereſſantes und ſpannendes 
Feuilleton Sorge tragen. 

Der Preis der täglich zweimal 
erſcheinenden Stettiner Zeitung be 
trägt außerhalb auf allen Poſt⸗ 
anftalten vierteljährlich nur zwei 

| Mark, in Stettin in der Expedition 
| monatlich 50 Vfennige, mit Brin⸗ 
gerlohn 70 Pfennige. 

Die Stettiner Zeitung iſt daher 
die billigſte politiſche Zeitung, welche 
täglich zweimal und in einem ſo 
großen Formate erſcheint und den Leſern 


noch geſteigert werden. Er empfehle die An⸗ 


eine ſolche von keinem andern hieſigenſgen Partei durch den Abg. Dr. Bamberger ge⸗ 
ö 8855 . ellt, welche ind ; { nahme des Antrages Bamberger, um dem Volke 
Blatte auch nur annähernd erreichte Fülle eine Ale Wei ei a ur zu zeigen, daß es der freifinnigen Partei mit 


von Nachrichten bringt. Wir weiſen auch 
noch beſonders darauf hin, daß unſere 
Stettiner Zeitung die Nachrichten 
über die Berliner und hieſige 
Getreide⸗, Waaren⸗ un d ſverbündeten ebm en einfach unannehmbar 
Fondsbörſe bereits im Abend⸗ Von dieſem 

blatt des gleichen Tages ver⸗ 
öffentlicht und dieſe Nachrichten daher den 
hieſigen und auswärtigen Intereſſenten auf 
das allerſchnellſte übermittelt. 


dieſer Forderung eruft ſei. (Beifall links.) 
Kriegsminiſter v. Ver dy erwidert de 
Vorredner, 25 


legt werde. 


ei 
e dar⸗ 


i, gebe ich zu. Das Land verſteht aber 
Partei. Durch Ihre Auträge wird das Land 
welches in der zweijährigen Dienſtzeit a finan 
erblickt, um 


terleit links.) Es handelt ſich in dieſem 
ugenblide nur darum, zu einer Verſtändigung w 
mit den verbündeten Regierungen zu kommen, zielle und perſönliche Erleichterun 
und bazı hat das Zentrum mie beigetragen. 


müſſen die Steuerzahler wi . 
9 7 155 ä n de 


Deut ſcher Reichstag. 
27. Sitzung vom 26. Juni. 

Präſident v. Levetzow eröffnet die Sitzung 
um 12 Uhr. 

Am Tiſche des Bundesraths: Reichskanzler 
v. Caprivi, Kriegsminiiter 9. Verdy du Vernois, 
v. Bötticher, v. Maltzahn⸗Gültz u. A. 

Die zweite Berathung der Militär⸗Vorlage 
wird ſortgeſetzt. 


gewieſen, daß die erforderlichen 60 Millionen, die mel ganz klar und wolkenles aus. 
ni 

ſeien in der Summe, um welche die Ueberwei⸗ 
ſungen des Reiches an die Einzelſtaaten die 


gegenüber den ee Einwendungen nach⸗ 
ll wie ſehr er von dem Kriege mit Frankreich 


Nickert angeſtellten Vergleiche der Belaſtung in wir alle Veranlaſſung, 


England ſind nicht zutreffend geweſen, vielmehr 


iſt es andererſeits nachgewieſen, daß die Be⸗ die 


5 ; ; a d den Ausführungen der freiſinnnigen Partei 
Abg. Payer (Volksp.): Wir werden gegen laſtung in den genannten Ländern eine höhere, un i \ { 

5 : 5 „als bei uns in land, gegenüber iſt die ſtaatsmänniſche Haltung des 
die Vorlage ſtinmen, weil wir bei dem Wahl. d ü Beuth re Abg. Windthorſt doch eine beſonders N 


tampfe unſern Wählern das Gelbbniß abgelegt durch den Hinweis darauf ſich ergiebt, 


haben, daß wir gegen jede Vermehrung der Mi⸗ 

litärlaſten ſtimmen werden, wenn nicht gleich⸗ 

geiig entſprechende Kompenſationen dafür gege⸗ 

en werden. Dieſes Gelöbniß werden wir hal⸗ 

ten. Es iſt den verbündeten Regierungen nicht 

gelungen, uns den Nachweis von der Nothwen⸗ 

digkeit der Vorlage zu liefern und namentlich iſt 

uns der Nachweis nicht geführt, daß die Rüſtun⸗ 

gen in den andern Staaten ſo weit vorgeſchrit⸗ 

ten ſind, daß auch wir die Präſenzziffer unſerer 
Friedensſtärke vermehren müſſen. Die Vorlage 

wird angenommen werden, aber nicht aus ſach⸗ 

lichen inneren Gründen, ſondern aus politiſchen 

Gründen. Unſere Meinung iſt die, daß die 

Koſten des Militarismus endlich über die Kräfte 

unſerer Nation hinausgehen werden und wenn 

der Herr Schatzſekretär geſtern behauptet hat, 

daß wir noch reich genug ſeien, um dieſe Koſten 

ohne Erhöhung der Steuern und der Matrikular⸗ 

beiträge zu tragen, ſo iſt er den Beweis dafür 

doch ſchuldig geblieben. Die Einnahme aus den 
Getreidezöllen, auf die er verwieſen, ift eine heute 

ſchwankende. „Wehe aber dem Staate, der zur 

Beſchaffung dieſer Ausgaben angewieſen iſt, die 

Brodſteuer aufrecht zu erhalten. Die Finanz⸗ 

Fin des Reiches hat eine Verwirrung in den 

ie zen der Einzelſtaaten hervorgerufen, welche 
die Finanzminiſter zwingt, fortwährend auf neue 
Steuern zu finnen. Die Erklärungen des Kriegs⸗ 
miniſters haben uns nicht beruhigen können und 
wir müſſen auch mit dieſen 1 rechnen. 

Thun wir dies, ſo müſſen wir dieſe Vorlage für 

den erſten Schritt zu den Zukunftsplänen der Re⸗ 


vollkommen gedeckt ſind. Trotzdem aber liegt es trotz der vielen Bedrückungen, die ſie erleiden, 


im dringendſten Intereſſe der Militärverwaltung, 
wo nur irgend möglich die größte Sparſamkei 


wir bei Bewilligung dieſer Vorlage erhalten klärungen beſchleichen muß. 
können mit Rückſicht darauf, daß es der Militär⸗ 
verwaltung daran gelegen ſein muß, den guten 
Willen der Volksvertretung zu erhalten. Von 
dieſem Standpunkte aus iſt auch das Entgegen ⸗ 
kommen der Militärverwaltung in Betreff der 
Vermehrung der Beurlaubungen dankbar anzuer⸗ 
kennen. Abgeſehen von dieſen finanziellen Ge⸗ 
ſichtspunkten iſt nun überzeugend nachgewieſen, 
ve die Vorlage nothwendig geworden iſt Br 
1 2 


ſeit kommen. 


landes. (Beifall rechts.) 
Die Diskuſſion wird nunmehr geſchloſſen. 
Abg. Liebermann v. 


habe, zum Worte zu kommen. 


die Veränderungen in den Rüſtungen in R 
land und Frankreich, namentlich im letzteren 
dem Jahre 1887. Dieſe Rüſtungen erfordern 
mit Nothwendigkeit, die Rüſtungen Deutſchlands 
damit einigermaßen auszugleichen. Dem Abge⸗ 
ordneten Bebel, der die Rüſtungen Rußlands ſo 
geringſchätzend behandelte, möchte ich einmal 
rathen, nach Rußland zu reiſen und ſich dieſelben 
näher anzuſehen. (Heiterkeit, Ruf links: Da 
laſſen ſie ihn nicht wieder heraus!) Nun denn 
inkognito, er würde dann ſehen, daß die Rüſtun⸗ 
gen ſehr bedeutend ſind. Zu dem Geſetze ſind 
nun verſchiedene Forderungen geſtellt und zwar 
zunächſt die konſtitutionelle der einjährigen Be⸗ 
willigung. Ich kann nun nicht begreifen, wie 
man mitten im Septennat eine ſolche Forderung 
ſtellen kann, während man ſelbſt bei Feſtſetzung 
des Septennats nur eine dreijährige Bewilligung 
gierung betrachten. Im Intereſſe der Militär- forderte. Eine derartige, tiefgreifende Verände⸗ 
verwaltung und der Bevölkerung wäre es beſſer rung der ganzen Organiſation des Militärs, wie 
eweſen, dieſe Pläne nicht vorzulegen. Bei uns ſie in der Forderung der zweijährigen Dienſtzeit 
ommt der Militärſtaat jetzt bei jedem Anlaß liegt, mit dieſer Vorlage in Verbindung bringen 
mehr und mehr zum Durchbruch. Ich weiß au wollen, iſt aber vollſtändig unzuläſſig. Der 
nicht, woher der Herr General Vogel von Fal⸗ Reichstag kann die Verantwortlichkeit für eine der⸗ 
keuſtein feine Kenntniß von den Ernährungs⸗ artige Aenderung nicht übernehmen. Wenn irzend v. Hale (Welfe). 
zuſtänden der Ziviliſten in den einzelnen Laudes⸗ etwas geeignet tft, einen Konflikt mit der Regie⸗ Für 8 1 
theilen genommen hat. Wenn es aber Lan⸗ rung hervorzurufen, jo iſt es dieſe Frage. Dieſe und Nationalli 
destheile giebt, in denen ſo traurige Ver⸗ 
hältniſſe ſtatttinden, wie der Herr General 
fie geſchildert, jo iſt es um fo unverantwortlicher, 
die Beſteuerung der nothwendigſten Lebensbedürf⸗ 
niſſe noch ferner aufrecht zu erhalten. In dem 
Kommiſſionsberichte ſteht von den Ausführungen 
des Herrn Generals nichts, aber die mündliche 
Ueberlieferung wird dieſelben der Nachwelt auf⸗ 
bewahren. Wir ſtimmen gegen die Vorlage, 
wenn uns die geforderſen Kompenſationen nicht 
geilen werden. Weun man bedenkt, wie das 
arlament von Jahr zu Jahr in ſeinen Rechten 
Macht doing worden iſt, ſo kann doch von einer 
Racht⸗ oder Kraftprobe bei unſeren Forderungen 
nicht geredet werden. Hat doch Herr v. Bennig⸗ 


liche Erklärung namens ſeiner Fraktion ab. 
82 2 wird zur Abſtimmung 5 
er Antrag des Abg. Dr. Bam 
wird abgelehnt. 
fen und etwa 6 Mitglieder des Zentrums. 
bergers auf einfährige Bewilligung abgelehnt. 


$ 1 der Vorlage iſt eine namentliche. 


vom Zentrum die baieriſchen Abgeordneten 


Badenſer Hug und Schättgen. 


erale geſchloſſen, ebenſo das 


aus der 
Ich kann hier nicht unterlaſſen zu betonen: in g iſt 
Deutſchlaud iſt die Maßregel der zweijährigen nahme des $ 1 mit 211 gegen 128 Stimmen, 
Dienſtzeit eine unerhört populäre, nicht allein in 


zweijährige Dienſtzeit für eine weſentliche Er⸗ ebenfalls namentlich abgeſtimmt. 
leichterung. Ich würde ſehr erfreut fein, wenn 


ſich überzeugen könnte, daß die Maßregel ſchließ⸗ raner und außer d 
lich mehr niltzen, als ſchaden würde. 5 
land iſt nicht blos eine Forderung der verbünde⸗ und Wiſſer 
ten Regierungen, ſondern eine ſolche, welche die Das 


ſen ſelbſt in der Kommiſſion erklärt, daß die Nation an die Regierung ſtellt. Ich hoffe, daß lehnung des Antrages mit 205 gegen 134 erſte Nate 6500 Mark. 
kannt me der zweijährigen Dienſtzeit die popu der Tag niemals kommen wird in Deulſchlaud, Stimmen, 
lärſte Maßregel wäre, die dem Volke geboten wo wir den Freunden und den Feinden das 


werden könnte. 


——— 5 


beſitzen, brauche ſeiner Ueberzeugung nach nicht 


auf die intellektuelle Ausbildung 
der Mannſchaften ſchon heute großer Werth ge⸗ 


Abg. v. Kardorff (Reichsp.): Daß die 3 
x N 5 populäre Forderung Binmentörben, mee die er ee 


unter ganz etwas Anderes, als die freiſinnige 


20 Millionen an Mehrausgaben belaſtet und das A. RC.“ 
een 1 
lein von der ſozial⸗ Erholungsreiſe in die 


— deze bie Vorlage geltend gemachten "Emmi it der Vorlage ist! 5 
€. H. Berlin, 26. Juni. anbetrifft, jo hat der Herr Schatzſekretär bereits demokratiſchen und freiſinnigen Partei beſtritten an 


worden. Augenblicklich ſieht ja der rin im⸗ 


is⸗ 


cht die Militärvorlage allein bedingt, vorhanden marck hat nun hier im Reichstage wiederholt er⸗ 


iberraſcht worden ſei. Wenn dies einem fo weit⸗ 

Matrikularbeiträge überſchreiten. Die vom Abg. ſichtigen Staatsmaune af HR Me ke 
afür zu forgen, 

Deutſchland pro K en ; es uns nicht ähnlich ergeht. Durch die zwei⸗ 

f dd u e e ee are  Dienflgrit dene Meine Nen et Mar 

nalität der Armee erheblich verſchlechtert 


den Einzelſtaaten die a an Anleihen werthe. Aber auch die Haltung der Polen, welche 


für die Vorlage ſtimmen werden, iſt vornehm 
t und loyal und ich beneide die freifinnige Partei 
obwalten zu laſſen. Das iſt ein Anſpruch, den nicht um das Gefühl, welches een 
Ich hoffe auf Annahme der Vorlage im Inter⸗ 
eſſe der Freiheit und Machtſtellung des Vater⸗ 


1 Sonnenberg 
(wild) erklärt, daß er ſich ſowohl bei der erſten, 
wie bei der zweiten Leſung vergeblich bemüht 
Er werde trotz⸗ 
dem für die Vorlage und die Reſolutionen Windt⸗ 
horſt ſtimmen und in der dritten Leſung wieder⸗ 


Abg. Werner (Antiſem.) giebt eine ähn⸗ 


i erger (dfr.), 
in der Vorlage 3 1 ſtatt: „bis zum 31. März 
1894“ zu ſetzen: „bis zum 31. März 1891“ 
t. Dafür ſtimmen nur die Frei⸗ 
ſinnigen, Sozialdemokraten, Volkspartei und Wel⸗ 


In derſelben Weiſe wird der Antrag Bam⸗ 
Die Abſtimmung über den unveränderten 


Gegen § 1 ſtimmen die Freiſinnigen, So- 
zialdemokraten, Volkspartei, Hannoveraner und 


Haberland, Kirchhammer, Lehner, Mayer (Lands⸗ 
hut), Orterer, Pezold, Reichert, Dr. Schädler 
Aichbichler, Riehl, Burlein, Leonhard, Dr. Stöhr 
Wagner, Witzlſperger, Weber, ſowie die beiden 


Der Abſtimmung enthält ſich der Abg. Frhr. 


en Konſervative, Br 

en⸗ 
tiefgreifende Aenderung der Dienſtzeit kann nur trum, mit Ausnahme der vorſtehend genannten 
Initiative der Regierung hervorgehen. Abgeordneten, die Polen, Elſäſſer und Antiſemiten. 
Das Reſultat der Abſtimmung iſt die An 


e Ueber den vom Abg. Dr. Bamberger 
den unterſten Schichten der Bevölkerung, ſondern und Gen. beantragten § la, betr. die geſetzliche 
auch in den mittleren und höheren. Man hält die Einführung der zweijährigen Dienſtzeit, wird 


; 1713 Für dieſen Paragraph ſtimmen die Freiſin⸗ 
die Militärverwaltung nach ſorgfältiger Prüfung nigen, Sozialdemokraten, Volkspartei, Hannove⸗ 
en vorſtehend genannten Mit⸗ 


Die Her⸗ gliedern des Zentrums Fiſcher, Göſer, Graf, 
ftellung einer gleichmäßigen Wehrkraft in Deutich- |jowie die Wildliberalen Langerfeldt, Thomſen 


Reſultat der Abſtimmung iſt die Ab⸗ 


Bei der demnächſt vorgenommenen Abſtim⸗ Erbprinz von Meiningen iſt ohne Gemahlin um 
Die Reſolutionen Windthorſt Schauſplel geben, daß wir aus innerer Zerriſſen⸗ mung Über die von der Kommiſſton vorgeſchlage⸗ 11 Uhr hier eingetroffen. 


Freitag, 7. Zuni 1890. 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 3. 


— — 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler, 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greiſs- 
wald G. IIlies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 

... ³˙1Ü— ? .... ETTEEN EET 
nach genauer Unterſuchung, daß er durch eine 
Maſſagekur das Leiden beſeitigen zu können hoffe. 
Der Prinz empfindet Schmerzen beim Athmen; 
im Uebrigen iſt ſein Befinden nicht fo ungün⸗ 
ſtig, wie es vielfach geſchildert wurde. Pro⸗ 
feſſor Gerhard konſtatirte allerdings eine Affek⸗ 
tion der Milz. Der Prinz wollte von Anfang 
an eine Maſſagekur, die ihm keineswegs anti⸗ 
pathiſch iſt. Der hieſige Aufenthalt wird einige 
Wochen dauern. 

Sigmaringen, 26. Juni. Der Kultus⸗ 
miniſter von Goßtler begab ſich geſtern nach 
der Abtei Beuron und folgte einer Einladung 
des Erzabtes Wolter zum Mittageſſen mit den 
Benediktinern. 

München, 26. Juni. Freiherr von Lutz 
hat trotz haufiger Auwendung von Morphium 
2 vergangenen Nacht nur wenig Schlaf ge⸗ 

abt. 


nen Reſolutionen wird die erſte derſelben (Ab⸗ 
ſtandnahme von der Verfolgung der Zukunfts⸗ 
pläne) mit großer Majorität angenommen. 

Die Abſtimmung über die Reſolution 2 

(das Etatsjahr als Bewilligungsfriſt für die 
Friedenspräſenzſtärke zur Geltung zu bringen) iſt 
zweifelhaft, da außer den Konſervativen, Reichs⸗ 
partei und Nationalliberalen auch ein großer Theil 
der Sozialdemokraten dagegen ſtimmt. Das 
Reſultat der Zählung ergiebt die Annahme der 
‚Nefotution mit 176 gegen 104 Stimmen. 
Die beiden anderen Reſolutionen (Vermeh⸗ 
rung der Diepoſitions⸗Beurlaubungen und Ein⸗ 
führung der zweijährigen Dienſtzeit für die Fuß⸗ 
truppen) werden angenommen. 

Der Reſt des Geſetzes wird ohne weitere 
Diskuſſion angenommen, womit die zweite Leſung 
beendet iſt. 

Hierauf vertagt ſich das Haus. 

Nächſte Sitzung: Na 1! Uhr. 

Tagesordnung: Dritte Berathung des Ge⸗ 
ſetzentwurfs betr. die Gewerbegerichte. 


Deutſchlaud. 

Berlin, 26. Juni. Dem kaiſerlichen Bot⸗ 

balken in London, Grafen v. Hatzfeldt⸗Wilden⸗ 
urg iſt der hohe Orden vom kun nr Adler 
verliehen worden. Da Graf Hatzfeldt ſeit Jahren 
das Reich in deu hervorragendſten Stellen ver⸗ 
treten durfte, kann dieſe hohe Auszeichnung nicht 
überraſchen; den äußeren Anlaß derſelben darf 
m wohl, wie bei der 2 des 
Schwarzen Adler⸗Ordens an den Herrn Reichs⸗ 
kanzler, in dem Abſchluſſe des deutſch⸗ britiſchen 
Abkommens erblicken. 

— Die Kaiſerin Friedrich trat in Beglei⸗ 
tung ihrer beiden Töchter, der Prinzeſſinnen 
Viktoria und Margarethe heute Mittag mit 
fahrplanmäßigen Zuge von Bahnhof Friedri 
ſtraße aus ihre Reiſe nach London über Vliſſin⸗ 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


Fa 


rthätigkeit 


des ten von Dunajewski und des 


Inveſtitionen und exceptionelle ae 


und waren heiterſter Laune. 


Die Kaiſerin, von x 
dem zahlreich verſammelten Publikum aufs ehr⸗ 


| u OR Feld rücken kann Endlich ſei der Landſtum 

furchtvollſte begrüßt, dankte mit ihrem gewinnen⸗ mz 1 
den freundlichen Lächeln und verabschiedete ſich worden feiner Miniſterſchaft ius eben gerus 
Sete, De ihr bis zum Bahnbef da Galen , de — 
„die ihr bis zum Bahn ge⸗ f 6 . - 5 1 
. Unter dem Publikum ſah man viele 24. en 2 den 10. 
nter wle Mofen um Sachen ler Auguft vieies Jahres, wird die belgische Haut. 
mer ſtadt wiederum der eigenartigen 
Kaiſerin überreichten. Um zw e ſich EN 0 
der Zug, in den zwei Salouwagen, einer ir bie . 3 5 2 Öse er 1 

Kniferin und ihre Töchter neöſt Gefolge, ſowie uufanmenſtrömen um mittelſt einen 


ängen der Mar 
t zu fordern. 
enſcha 


ae 5 
— ah einer telegraphiſchen Meldung der 
aus 2 tritt Kaiſer Alexander 
in den nächften Tagen mit je amilie eine 
7 ändiſchen Schären 
und wird etwa zehn bis vierzehn Tage dort 
verweilen. 


— Der Redakteur Sommer von der Dres⸗ 
dener „Sächſ. Arbeiterztg.“ wurde vor einigen 
Wochen vom Schöffengericht wegen groben Un⸗ 
fugs zu 8 Wochen Haft verurtheilt, weil er in 
einem Berichte über eine andere apa u ene 
Schöffengerichtsſitzung, in welcher er ebenfalls 


ſtellen 
bem 


delt Mona Ye rt — und die ſchon ſeit Jahres . 
eit Monaten — u 
ift erhöhten Löhne 8 2 Be; 
ften und Aufenthalt in Brüſſel beſtreiten u 
der Arbe A 
verbände haben es 


können. 7 
und die Leiter der Provinz 
übernommen, den Aufmarſch der Arbeiter in die 
2 Er ei — die mer radikalen und 
ozialiſti andes 2 
als Angeklagter fungirte, die Namen der Schöffen Mella un dieser Fear ung ey kai 
und deren Stand und Wohnung angegeben hatte. ahlreiche deutſche Biäter berichten aus 
Einer Kritik hatte Sommer jenes frühere Urtzeil Brüſſel, daß der Chefredakteur der „Na- 
in keiner Weiſe unterzogen. Dennoch erblickte ion“ 1 2 Advokat Arnould, zum Juſtizmit f 
der Gerichtshof in vieſer Angabe der auen pes Kongoſtaates nat een BR „ 
Adreſſe einen Bopeottverſuch, den er mit jener Nachricht erklärt heute Oerr Arnould ſelbſt für 
hohen Haftſtrafe ahnden zu müſſen glaubte. Die eine Erfiadun N ; 
von Seiten des Verurtheilten eingelegte Beru⸗ eg 
fung wurde vor einigen Tagen, wie das „Leip⸗ 
. berichtet, vom Landgericht ver⸗ 
worfen. 
— Am Montag findet hier auf Veranlaſſung 
des Reichsverſicherungsamtes in demſelben eine 
Beſprechung der Landesdirektoren und ſonſtigen 
Vorſitzenden der zur Ausführung der Invalidi⸗ 
täts⸗ und Altersverſicherung errichteten Verſiche⸗ 
rungsauſtalten ſtatt, bei welcher über Gleich⸗ 
mäßigkeit der Organiſation und Durchführung 
dieſer Verſicherung, insbeſondere auch über die im 
„Reichs Anzeiger“ kürzlich veröffentlichten „Vor | Favara (Provinz Girgenti) gemeldet wird, lam 
ſchläge zur Aufſtellung von Statuten für die zur es dort am Johaunistage zwiſchen etwa 3000 
Durchführung der Invaliditäts⸗ und Altersver⸗ Arbeitern der dortigen Schwefelgrube, welche 
ſicherung errichteten Anſtalten“ verhandelt werden toegen der Lohnfrage und der Arbeitszeit die 
dürfte. nd a Arbeit eingeſtellt hatten, und der Polizei zu einem 
„— Die neunte Kommiſſion des Reichstags Handgemenge, bei welchem drei Gendarmen und 
für die Vorberathung der Novelle zum Strafge⸗ ein Unterlieutenant verwundet wurden. Die 
ſetzbuch (88 276, 317, 360 Nr. 4, 364 und 367 ſtreikenden Arbeiter ſteckten das Gebände des 
Nr. 5) berieth in ihrer heutigen Sitzung unter Bürgerklubs in Brand; etwa fünfzig Männer 
Theilnahme mehrerer Kommiſſarien der verbün⸗ und Frauen wurden verhaftet. i 
deten Regierungen unter Wen der General⸗ Rom, 26. Juni. (W. T. B.) Der Papſt 
diskuſſion zunächſt über den Artikel 1 der Re⸗ hielt heute Vormittag ein öffentliches Konfiſto⸗ 
gierungsvorlage, welcher dem § 276 des Straf- rium ab, in welchem er den neu ernannten Kar⸗ 
geſetzbuches folgende Faſſung geben will: Gleiche dinälen Mermillod und Galleati den Kardinals. 
Strafe trifft denjenigen, welcher wiſſentlich ſchon hut überreichte. In einem ſich daran anſchließenden 
einmal verwendete Poſt⸗ oder Telegraphen⸗Werth⸗ geheimen Konſiſtorium hat der Papſt unter ame 
zeichen nach gänzlicher oder theilweiſer Entfer- deren Prälaten den Weihbiſchof Gockel von Pader⸗ 
nung des Entwerthungszeichens zur Frankirung born präkoniſirt. 5 


Italien. 


Nom, 26. Juni. Das Journal „Popo 
zur Lage der mmune, 


rbeiter ber 


gegangen. f f 
Rom, 26. Juni. (W. T. B.) Wie aus 


benutzt. Neben dieſer Strafe iſt die etwa wegen > 
: Ene ung der Poſt⸗ oder Telegraphengebühren Spanien und Portugal. — 
begründete Strafe verwirkt.“ Nach eingehender Madrid, 20. Juni. Als vor einigen Jahren 


Diskuſſion, an welcher ſich vorzugsweiſe die 
Abgg. Horwitz, Hahn, Rintelen und die Regie⸗ 
rungs⸗Kommiſſare betheiligt hatten, wurde Art. 1 
in der Faſſung der Vorlage mit allen gegen 3 
Stimmen N Die Berathung wird 


gelegentlich der Unterſuchungen über das ſpaniſche 
Banditenweſen die Beweiſe dafür erbracht ase * 
daß daſſelbe ſeine wohlbezahlten Beſchützer ſelbſt 
in den höchſten Verwaltungekreiſen habe, ſchüttelte 
man im Auslande ungläubig darüber den Kopff. 
morgen fortgeſetzt. Nun, der Straßenraub iſt in Spanien ſeit einigen 
— Der Fürſt von Waldeck und Pyrmont Jahren auf ein Maß zurückgeführt worden, das 
hat dem „Zentralkomitee zur Errichtung eines ungefähr dem entſpricht, welches dieſer Zweig * 
Nationalbenkmals für den Fürsten v. Bismarck des Verbrecherthums in anderen Ländern Süt⸗ 
in der Reichshauptſtadt“ einen Beitrag von 300 europas aufweist. Eine andere Art von Banditen 
Mark überwieſen. weſen iſt indeſſen ſeit der Einſchränkung der 
Kiel, 26. Juni. Se. Majeſtät der Kaiſer Herrſchaft der Straßenränber zu einer Entwicklung 
wohnte heute Vormittag auf der Stationsyacht gelangt, die nachgerade die ganze Bevölkerung in 
der Segel⸗Regatta des Marineregatta⸗Vereins . verſetzt, und zwar um ſo mehr, als 
bei, an welcher 67 Segelboote theilnahmen; die Regierung ſich völlig unfähig erweiſt, dem 
18 ſtarteten um den Kaiſer-Wanderpreis. Nach Uebel zu ſteuern. „Unregelmäßigkeiten“, die be⸗ 
der Regatta wird Seine Majeſtät der Kaiſer ſchönigende Senkt für Unterſchla⸗ 
ſich an Bord der Krenzer-lorvette „Jrene“ be⸗ gungen öffentlicher Gelder, 
geben. raubung der Staatskaſſen ꝛc. gehörten freilich d 
Aachen, 26. Juni. Das hieſige Zweig⸗ dieſem ganzen Jahrhundert zu den Eigenthün 
Komitee überwies dem „Zentral⸗Komitee zur Er⸗ lichkeiten, die man unter dem paſſenden Begri 
richtung eines National⸗Denkmals für den Für⸗ „Cosas de Espana“ zuſammenfaßt, und denen 
ſten von Bismarck Br Reichshauptſtadt“ als man als bekannten und gewiſſermaßen ber 


Erſcheinungen kaum noch Beachtung ſchenkt. 
Wiesbaden, 26. Juni. Se. Hoheit der | 


’ 


7 


ſetzt auch Niemand in Erſtaunen, daß die © 
richte in den ſeltenſten Füllen die ichen 
Dr. Mezger erklärte Urheber der „Unregelmäßigkeiten“ teln 
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nen, felbft wenn dieſelben zu Hunderten zur 
enntniß der Behörden gelangen und ſich in 
nem Jahre, nach behördlichen Zuſammen⸗ 
ellungen, allein auf mehr als 10 Millionen 
Peſetas a5 fig 
wohnt, daß ſelbſt in den Cortes ſchwerwiegende 
Anklagen egen den Richterſtand erhoben werden, 
daß die öffentliche Meinung ſich gezwungen ſieht, 
durch geeignete Vertreter in die Strafprozeſſe 
einzugreifen, und zwar gegen die Unterſuchungs⸗ 
richter. Peinlich berührt wird man aber doch, 
wenn die Vorunterſuchung gegen einen Schleich⸗ 
händler deuſelben mit Kreiſen und Perſönlichkeiten 
in Verbindung erſcheinen läßt, die über die Be⸗ 
ſtechung erhaben fein ſollten. Es iſt dem eifrigen, 
ſeit zwei Monaten im Amt befindlichen Leiter 
der Madrider ſtädtiſchen Polizei gelungen, eines 
Großſchleichhändlers habhaft zu werden, der mit 
bedeutenden Kapitalien gearbeitet und Dank der 


echlichkeit der Steuerbeamten wie höher ge⸗ 


Kommiſſion zur Vorberathung über die 
Fluchtlinien für die angekauften Grundſtücke 
zu ernennen. 

Ueber die Vorlage referirt Herr Decker, 


Man iſt es nachgerade ge⸗ſer weiſt darauf hin, daß früher die Forderung 


des Fiskus für dieſelben Grundſtücke faſt das 
Doppelte betrug; ferner darauf, daß die Bau⸗ 
ſtellen, welche der Staat von dieſen Stellen ver⸗ 


ufen könne, reife bringen würden, ihr diesjähriges Kinderfeſt. 
kaufen könne, ſehr hohe Preiſ ug der hiesigen 


wenn der Platz und die Anlagen vor dem Rath⸗ 
haus in würdiger Weiſe hergeſtellt würden. Ob 
die ganze Summe, welche jetzt für die Grund⸗ 
ſtücke gezahlt werden ſolle, ſpäter beim Verkauf 
der Bauſtellen wird wieder eingebracht werden 
können, laſſe ſich noch nicht beſtimmen, jedenfalls 
würden dieſelben hohe Preiſe erzielen. Der Re⸗ 
ferent hält den geforderten Preis zwar nicht für 


billig, aber doch für annehmbar und deshalb habe 


ſich die Finanz⸗Kommiſſion einſtimmig für den 
Ankauf des Terrains zu dem geforderten Preis 


ausgeſprochen. Der Referent bittet, ſämmtlichen 


ven Sr. Hoheit dem Herzog von Sachſen⸗Koburg 


und Gotha ihm verliehenen Herzog Ernſt⸗Medaille 30 Minuten. (Telegramm der Hamburger Firma 


ertheilt worden. 


Aus den Provinzen. 
I Fiddichow, 25. Juni. Am geſtrigen 


Tage feierte unſere Schule nach alter Weiſe unter 


allgemeiner Betheiligung der hieſigen Einwohner (Schluß.) Mixed numbres warrants 45 Sh. 
Unter Voranmarſch 2 d. Feſt. 

uſikkapelle ſetzte ſich der durch die 
vielen Fahnen und Lanzen prächtig ſchillernde 
Zug gegen ½2 Uhr Nachmittags in Bewegung. 
Am Ziele, einem prächtig gelegenen Platze in der 
benachbarten königlichen Forſt, ang den. begann 
nun das Abwerfen der Tauben. \ 

reſtaurirte ſich Alt und Jung und dann wurden 
klaſſenweiſe die verſchiedenſten Spiele und Reigen 
ſeitens der Kinder ausgeführt. 
rief ein 
auf die Mitte des Platzes. 
—— Rektor Düringshofen mit weithin tönender 
Stimme eine zu Herzen 


dach demſelben 


ö Gegen ſechs Uhr 
ornſignal die geſammte Feſtgeſellſchaft 
Hier hielt nun der 


gehende und treffend 


moo 10,000 Mark und für die weißen Väter 
von Algier 20,000 Mark angewieſen. 


Peimann, Ziegler u. Komp.) Kaffee good 
average Santos per September 108,00, per De⸗ 


251 99,75, per März 1891 97,75. 
eſt. 


Oeutſche R.-Anl. 4% 107,10 
do. do. 32% 100,50 6 

Pr. Conſol. Anl. 4% 106,00 W 
d 3% 100, 70 60 

4% 101,60 5 


Havre, 26. Juni, Vormittags 10 Uhr Berlin, den 26. Jun 1590, 
— 0. do. 
Preuß. St.⸗Anl. 
do. do. 40 —.— 
Pr. Staatsſchuld. 81/0 99,60 B 
Berl. Stadt⸗Obl.3½% 98,80 60 
do. do. 37 òſ—.— P 
do. do. nene 3½% 98,8060 
Weſtpr. Pr.⸗Obl. 314% 98,75 U 
Berliner Pfdbr. 5% 118,006 Rh. u. do. 
do. do. 4½ 119% b Sächſiſche do. 
Schleſiſche do. 4 
Schl. Holſt. do. 4% 
Badifhes% Eiſen⸗ 
bahn- Anleihe 4% 
Bayeriſche Anl. 4% 
Hamburg Staats⸗ 
Anleihe v. 1886 3% 


Heſſ.⸗Naſſ. do. 4% 
re u. Neumärk. 4% 
Lauenburg. Nibr. 400 
ommerſche do. 4 


— 
SSS 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Kiel, 26. Juni. Bei der Regatta erhielt 
Kapitän zur See Schwarzloſe den Kaiſerpreis. 
Köln, 26. Juni. Der Zentralvorſtand des 
Afrikavereins deutſcher Katholiken hat für ein in 
Deutſch⸗Afrika zu errichtendes Miſſionshaus vor⸗ 
läufig eine Summe bis zu 100,000 Mark, fer⸗ 
ner für die Väter vom heiligen Geiſt in Baga⸗ 


do. do. 

do. do. 3% 99,706 

Kur,» u. yceumͤrk. 31 % 99,90 & 

do. ucue 3/½% 9 , 10 b 8 
U) —.— 


0 4% 
Landſch. C.⸗Pfdbr. 4% —.— 
do. 3½% 98,5% b 


do 
Oſtpreuß. Pfobr. 3/7 
Ponmerjge do. 31% 
0 do 4% —,— Fr. Präm-⸗Aul. 
Besen >. 4% 103.16 @ | Baper-Brim.t 
8 o. 31 
Sächſiſche Do, 4% 


„ 98,30 B Cöln⸗Mind. r. 
Schl.⸗Holſt. Pb. 40% 


98,10 B do. amort. 


Meininger i chuld. 
Looſe 


Deutſche Fonds, Pfand⸗ und Mentembrleſe. 

Sete de. . 
do. do. od 
r. witterih N 


—.— 
= 
96,10 U 
won 


49,06 b 


3% 28.6% | Hamburg. Rente 31% 99,60 @ 


9,25 5 StaatsrAnleitest 20% 99,40 ® 


102,408 


4425 dB 
138,30 G 


fe Organiſation feiner Gehülfen und der Be⸗ 


fünf Anträgen des Magiſtrats zuzuſtimmen. a zu B 1d N 

In der Diskuſſton begrüßt Herr Dr. A me⸗ unſere Zeitverhältniſſe charakteriſirende Feſtredeq, * 8 
lung die Vorlage im Ganzen mik großer Freude, die in einem mit größter Begeiſterung aufgenem' miſchen Sitzung demiſſionirten Bürgermeiſter 
er hat aber über Punkt 2 der Vorlage weſent⸗ menen Hoch auf unſern vielgeliebten Kaiſer und der Gemeindeausſchuß, ſowie der geſammte 


liche Bedenken; die Verſammlung habe vor noch gipfelſe. Die Nationalhymne und mehrere unter Gemei Be 9 ; 
ch ; I 8 . — des Herrn Kantors Chriſtian ſeitens der Gemeinderath mit einziger Ausnahme Menotti 


1 ˖ 8 zu- größeren Schüler vorgetragene Chorlieder be- Garibaldis. Das Publikum pfiff Garibaldi aus 
Ralhhaus und Poſt zu einem Marktplatz umzu schen deen Tel get . Gere. und drang in ben Sttzunzeſgal, Ivo" elite 
gegeben und man will nur den für ſolchen Zweck brechende Regen zwaug früher wie gewöhnlich meines Handgemenge entſtand, beſonders auf den 
Tribünen. Die Polizei räumte den Sitzungs⸗ 
ſaal. Das Kapitol wird militäriſch cernirt. Das 


ellter einflußreicher Perſonen die Einnahmen der 
ſtädtiſchen Kaſſen ſeit längerer Zeit um Millionen 
von Peſetas vermindert hat. Die Ausſagen 
dieſes „Schmugglerkönigs“ Pepe el 
Huevero ſind derart gravirend für viele 
öhere Beamte, Magiſtratsmitglieder und allbe⸗ 
annte Perſönlichkeiten der Madrider „Geſellſchaft“, 
daß die Behörden und die Regierung in die 
größte Verlegenheit gekommen ſind und ſich vor⸗ 
erſt nur bemühen, die Einzelheiten der Ausſagen 
Pepe's und die Namen der Beſchützer deſſelben 
eheim zu halten — offiziell wenigſtens. Die 
ortes haben ſich bereits wiederholt mit dieſer 
Angelegenheit beſchäftigt, die den Oppoſitions⸗ 
parteien neuen ergiebigen Stoff zur Kritik der 
gegenwärtigen Staatsverwaltung giebt. Die vor 
vielen Monaten eingeleitete Unterſuchung gegen 
die wegen „Unregelmäßigkeiten“ zur Verant⸗ 
wortung benen Stadträthe iſt auch voll⸗ 
g in's Stocken gerathen, und die öffentliche das 
einung beginnt unter dem Eindruck der neueſten 
Enthüllungen ungeduldig zu werden, um ſo mehr, 
als man glaubt, daß der Progeh gegen die Stadt⸗ 
räthe wegen mangelnder Beweiſe niedergeſchlagen 
werden wird. Der Umſtand, daß es ſich hier 
Theil um Buſenfreunde Sagaſtas handelt, 
a an ſich ſchon unſicheren Regierung wenig 


Rom, 26. Juni. In einer überaus ſtür⸗ 


ro 1 
Einen Grund hierfür kann Redner nicht finden ſchaar um das Kriegerdenkmal, 


Neapel, 26. Juni. Nachrichten aus ver⸗ 
ſchiedenen Quellen behaupten das Auftreten der 
Chelera in der Stadt, ebenſo wie in Meſſina 
und angeblich auch in Venedig. 

Madrid, 26. Juni. Die Cholerafälle 
werden ſeltener, verlaufen aber häufiger tödtlich. 
Die Gerüchte erhalten ſich, daß die Krankheit in 
den Provinzen Cartagena und Murcia um ſich 


Vermiſchte Nachrichten. 
päter zu 2 Aus Newyork, 8. ds. wird der „Fr. 
verkaufenden Bauſtellen ſicher mindeſtens die⸗ fan, e e Mr 6 
Thenterpustifum von St. Paul läßt ſich gegen- 
Bo . 3 er Ir nicht allein 
old u ilber in der Kehle, ſondern — greift; einzelne Fälle ſind bereits in den benach⸗ 
Diamanten in den Zähnen hat. Daß die Ver- Bene; 
au Be hemaligen reter und Vertreterinnen amerikanischen Kunſt barten Provinzen vorgekommen. Verdächtige 


rderlich. 


Glasgow, 26. Juni, Vorm. Roheiſen. 


Fremde Fonds. 
Aegyptiſche Anl. 4½% —.— Rum. St.⸗A. Ob. 5% 
do do. 5% 2 d 


2 0 0. bo, amertb. 5% 
Argentiſcge Anl 5% 88,006 diu co. nt. 18418% —.— 
Butareſt. Stadt⸗A.5% 97,06 bh do. do. 164 80% 

Buen ⸗Uires Old. do. do. 1880 4 
Auleibe 5% 89608 | do. do. 1887 400 
Italieniſchedtente 6% 4,0 5 do. Goldrente 6% 
Newy. Stadt⸗Anl 7% —.— do. do, 188 4lſtp fl. 5% . 
1 9 do. Ane % 760 * 
2 m. -A. 1864 5% —5 
ve us 1866 5% 157,00 
do. Bodener. neue 4½% 100,00 6 
Serb. Gold⸗ Bid. 5% 9,00 8 
do. Naute 5% de 0 oc 


N o. 6% — 
Mexican. Auleibe 6% 58.50 U * 
bo. do. 20 L. St. 6% 100,20 & 
Oeſterr. Gold.⸗A. 4% 94.90 5 

— Papier-. 4½ —.— | 
o. ’ 5% 87.76 60€ 
Deere. Silb.- . 77.00 0 do. do. neue 8% 8,60 
Deſt 250 Fl. 1854 4% 11.0% 6 Ungariſche Gold⸗ 
56 100858 4% 344,80 U ente 85.40 
0 erbooſe bd 126 45 9 ungariſche Vapier⸗ 
do. 1864erkonje — 316 50 ö — ß 5% 866088 
Rum. St.-⸗A. Obi. 6% 102,0 b 
Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aetien. 
Eutin-Ubeck 40% 
entf, Guterb. 4% 
Übdeck⸗Büchen 4% 
Maiuz-⸗Ldwigd 4% 
Marb.⸗Mlawka 4% 


Meckl. 4 — 
Wa, ens Sfr e 06 
Staats⸗Bahn 0. . 
Oſtpr. Südbahn 4% 59,0 0 do. ede 
Stargard of Ben 16255“ 8 00 ee 225 
argard⸗Poſen 4½ au⸗ 
Amſterb.- doctd. 406 —.— * Wien 4% 
Baltiſche Eif. 3% 659,00 5 
Eiſcubahn⸗Stamm Prioritäten. 


Altdamm-⸗Col berg. 
Marb.-lawka 


Rurst-tiewm. 5% 
3% 


= 


en, 25. Juni. Die hieſigen 1 ſich ein wenig auf Reklame verſtehen, iſt ja eine Fälle wiederholten ſich unter der Garniſon von Oppeeusiige Südbahn 
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aß⸗ 


Kurorte, wel ausſchließlich von ſpaniſchen 
Bapepälien a U dat % rückſichteleſe 
. La Der Munizipalrat 


Turkei. 

Konſtantinopel, 26. Juni. (W. T. B.) Wie 
die „Agence de Conſtantinople“ meldet, zirkulire in 
diplomatiſchen Kreiſen ein Gerücht, welchem von 
vielen Seiten Glauben geſchenkt wird, nach 
welchem die Abſicht beſtehe, die Verwaltung der 
ottoman i Die 


2 en 85 hei 12 fl 5 — 
. wer x 
Voraus ag 


atte BERN. Herr Marlow betont, 
u 0 uheit 
e 
* 


Dr. Amelung an⸗ 


Urheber dieſes Planes ſoll Sir geregte Bedenken wegen der Größe des Platzes 


gen engli 

a bierchen 
ld, Collard, 5 Der Finanz⸗ 
minifter ſoll prinzipiell mit dieſer Vereinbarung 
einverftanben fein, da er die Verwaltung der 


tung, in erſter inte ein deutſches und ein 

itglied, ſollen mittels eines . 
nis Die, ed mie cas a 
ber Da hingewieſen und auch die 


Bureau die 
„[Holberg, 


vorgeichngen. » 

1 —— | 5 L ferner dem Vor 
er auf die de über die gärtneri 
* et Rathaus ung Pot ein 


widerlegt und nachgewieſen hatte, daß die jetzt 
für den Marktplatz in Ausſicht genommene Flüche 
um 1000 Quadratmeter größer ſei, als der pro⸗ 
jektirte Markt zwiſchen Poſt und Rathhaus. 


In die zu wählende Kommiſſion werden vom 
en Decker, Greffrath, 
Scharlau und Wächter 


[2 

gleinpeitig ‚mit 
usbildun 

olcher 


after davon benachrichtigt haben. über die künftige Geſtaltung des Petriplages aus⸗ 


Die morgen erfolgende Abreiſe des deutfi 
i er Deutſchland wird Ber 


gearbei 


tet werde. ; 
Dem Vorſchlage des Bureaus gemäß wer⸗ 


ug er Gert 
der beabſichtigten mündlichen Qerichterftattung in] den die Ferien der Stadtverordneten vom 3. Juli 


Verbindung gebracht. 
Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 27. Juni. Der wichtigſte Gegen- 


der geſtrigen Stadtverordneten⸗ 
ER. war die Vorlage betreffend die Er 


bis zum 28. Auguſt 

Zum Mit (ide 
tion wird an 
Juſtizrath Wendlandt Herr Kouſul Rudolph 


feſtgeſetzt. ' 
der Schwennſtifts⸗Deputa⸗ 
telle des verſtorbenen Herrn Geh. 


ür den Anbau der Barnimſchule wird die 


1 7 Grundſtücken der Militär Verwal⸗ Uebertragung von 30,143.94 Mark von den pro 
tung. 1 über die Vorlage bereits aus⸗ 1889 — 90 bewilligten 73,000 Mark auf den lau⸗ 
3 I 5 wir wollen heute nur nochmals fenden Etat genehmigt. 


nach dem mit der Militär- Ber- 


waltung vereinbarten Vertrage letztere der Stadt h a u 

de verk zerhof. 
weiſe ſchon baufällige Stadtſpeicher wieder her⸗ 
geſtellt werden, und iſt hierzu nach dem Gut⸗ 
achten die Summe von 4000 Mark erforder⸗ 
lich, nachdem ſich bei einer ausgeſchriebenen Sub⸗ 
miſſion ein Unternehmer bereit erklärt hat, den 
Umbau für 3730 M 
geforderte Summe wird bewilligt. 
weitere Vorlage betraf den Schweizerhof und 
zwar ſoll eine Verbeſſerung des Verkehrs des 
öffentlichen, von der 
Schweizerhofe führenden Durchganges vorgenom⸗ 
men werden, indem der Durchgang unterirdiſch 
Zuſammen durch das Fißmerſche Grumpftüc geführt wird. 


11 Grundſtücke verkauft: 
I ) fer a 1 * in⸗Grundſtück (5269 Om.) 
die Grundſtücke nördlich von der 1 

2 dagen Magin L (018 Am) für 130.800 


Garniſonlazareth (4541 Om. 304,200 
=. nlazareth ( m.) für 


gg re und Magazin II. 

(3969 .) für 245 Mark. 
Waſchanſtalt (162 Om.) für 10,300 Mark. 

3) Magazin V. und Dienſtwohnung an der 
Ecke der Magazin⸗ und Roſengartenſtraße 
2 Om.) für 89,600 Mark. Zu. 


err Decker referirt über vorzunehmende 
iche Veränderungen im Schwei⸗ 
Zunächſt ſoll der dort belegene, theil⸗ 


ark zu übernehmen. Die 
Auch eine 


Fuhrſtraße 7 nach dem 


altbekannte Thatſache, neu iſt nur das angewandte Sevilla, wo der Geſundheitszuſtand ebenfowenig 


Mittel, welches vielleicht zu einer Bühnenmode 
Veranlaſſung giebt. Unſere Sängerin war in 
Gefahr, einen ihrer Vorderzähne zu verlieren und 
begab ſich deshalb zum Zahnarzt, welcher durch 


eine Goldeinfaſſung den gefährdeten Zahn zu Panik in Folge der plötzlichen Erkraukung eines e 28. ed. 


retten ſuchte. Scherzend machte der Arzt ſeiner 
tientin den Vorſchlag, der goldnen Krone einen 
10 9 — ur e der 115 im 

g 5 funkelnden Li ampen ja herrlich aus⸗ 
einzubringen, denn dieſelbe biete der Stadt thal nehmen müßte — und zu feiner Ueberraschung 


ing die Künſtlerin auf dieſen Vorſchlag ein. Madrid auftritt, die königliche Familie, die 
it Geſchick wurde dem Goldrand ein 
großer Brillant eingefügt, der am Tage 


ziemlich 
in Folge 


des undurchſichtigen Hintergrundes nur wenig 
auffällt, am Abend dagegen, zumal in der hellen 
Bühnenbeleuchtung in allen Farben erſtrahlt. 
Die während des 4 durch den funkelnden 


Stein hervorgerufenen 
fein, eine geradezu hypnotiſirende 


ffekte ſollen ganz enorme 


irkung ſoll 


er auf die Zuhörer (oder beſſer Zuſchauer) aus⸗ 
üben, deren Augen ihm, wie einem Magneten, 


„ unabläſſig folgen. Dieſer großartige Erfolg hat 


die Sängerin zu dem Plane ermuntert, nach und 
nach ihren ſämmtlichen Zähnen Brillanten ein⸗ 
fügen zu laſſen, ſo daß das Geſchmetter ihrer 


Nachtigallenkehle von einem immerwä 
Brillantfeuerwerk begleitet ſein wird. 


hrenden 
Sollten 


die Zahndiamanten übrigens in Mode kommen, 


ſo wird die Kritik 


gezwungen ſein, eine blaue 


Brille zu tragen, damit ſie nicht geblendet wird, 
oder das Feuer der Zähne mit demjenigen der 
Stimme verwechſelt.“ 


des den 


Prag⸗Duxer 5 Cpt. Gold⸗Prioritäten. 
nächſte Fi 


Vaukweſen. 

| Die 
iehung findet am 1. Juli ſtatt. Gegen 
Koursverluſt von circa 8 Prozent bei der 


Auslooſung übernimmt das Bankhaus Karl 
Neuburger, Berlin, Franzöſiſche Straße 13, 


die Verſi 


rung für eine Prämie von 6 Pfg. 


pro 100 Mark. 


Börfen: Berichte, 
Poſen, 26. Juni. Spiritus lofe obne 


aß Ober 54,90, do. loko ohne Faß 70er 35,00. 


ſt. — Wetter: Schön. 
M 


agdeburg, 26. Juni. Zuckerbericht. 


Kornzucker exkl., von 92 Prozent 16,65, Korn⸗ 


zucker 
exkl. 7 
raffinade I. 28,00. Brodraffinade 


erl., 88 Prozent 16,10, Nachprodukte 
5° f. Rendement 13,70. Rubin, Brod⸗ 


7 


Gem. Raffinade mit Faß 27,00. Cem. Melis 1. 
mit Faß 25,75. Ruhig. Rohzucker I. Produkt 


Tranſito f. a. B. 
G., 12,35 B., per 


burg per Juni 12,30 
uli 12,27½ bez, 12,30 


B., per Auguſt 12,35 bez. u. B., per Oktober⸗ 
Dezember 11,80 G., 11,871, B. — Schwach 


do. 
per 


Köln, 26. Juni, Nachm. 1 Uhr. 
treidemarkt. Weizen hieſiger lofo 21,50, Deutſch⸗Oſtafrikaniſchen Geſellſchaft verpachtet ſei / 


Se: 


emder lolo 22,75, do. per Juni —,— 
uli 20,45, per November 18,55. Roggen 


- 


ieſiger loko 17,50, fremder loko 17,75, per 
uni —,—, per Juli 15,25, per November 14,45. 


an lolo 72,00, per Juni —,—, per Oktober 
z Hauburg, 26. Juni, 12 Uhr 50 Minuten 


. hieſiger loko 18,00, fremder 17,50. 
57 


befriedigend iſt wie in Cadix und Malaga. Die baue urn 
Temperatur iſt erdrückend und befördert die val 1. 0.4% 


Krankheitsſymptone. In Madrid gerrſchte große Satan 
* 1000 


Berl.-Stett. 4 —.— 


Gardeſoldaten im Palaſte ſelbſt mit allen Zeichen Feel, Swen 

der Cholera. Die Aerzte konſtatirten einen n ung 3 
ſcharfen Brechdurchfall; trotzdem beſchloß bereits e 
der Miniſterrath, daß, falls die Cholera in 47 854 


do. t 
Oberſchleſ. Lit. B. 3/7 —-— 
do. Lit. D. —. 


Charkow -Aſow g. 9% 
100,0 b bo, in Livr. 
106,50 6 
— 


Jelewlorogeih 4.4% 
zur ET 
e be u . 
iem gar. 4% 
Hauptſtadt nicht verlaſſen dürfe. Die Abreife ſaſan 4% 
nach San Sebaſtiau iſt daher vorläufig aufge- Fel nean 4 48 un 0 * 
ſchoben. 03,75 
Soſia, 26. Juni. In Ruſtſchuk wurden 
zwei aus Bulkareſt eingetroffene Spione ver⸗ 


haftet. 101, bE 


342508 


Letzte Nachrichten. BR” 
Rom, 26. Juni. Die Deputirtenkammer 5 a3 0 
beendete heute Abend die Berathung des Geſetz⸗ Oe Fran- Stb. 5% 107,40 5% 
entwurfs über die Gründung eines Grumbheebit-| C , 1s 
Inſtituts. Der Geſegzentwurf wurde bei der Ab⸗ u. gige See 
ſtimmung mittelſt Stehen⸗ und Sitzenbleibens 
genehmigt, die geheime Abſtimmung erfolgt morgen. 
London, 26. Juni. Unterhaus. Der erſte 
Lord des Schatzes, Smith, erklärte, die Ab⸗ 
machung über die Abtretung von Helgoland an 
den deutſchen Kaiſer könne nicht von einer = 
Volksabſtimmung abhängig gemacht werden, der Die. ru , 
Beſitz der Inſel ſei von England ohne Zuſtim⸗ dich, Pp.⸗B.- f. 
mung der Bevölkerung erworben und die eng⸗ de. 
liſche Regierung habe der Bevölkerung von Helgo⸗ x bs. 
land gegenüber ihre Pflicht gethan, indem fie allen de. 1e de. 3% muB | ie. 
jetzt lebenden Bewohnern der Inſel Privilegien . bar 


„ 
cau⸗Wien 
Wlabitawkas gar. 4% 


ganzu 
netz gar. 


ay 
do. do. g. —.— Ray. 6% 
Preß⸗ Graz 300 060 %% 
Hypotheken⸗Certiſteate. 
Pr. B. Kr. unkund 


Otſch. Orund⸗ Pfd 
9 (. 116) . 


3.009. . . 31% 96,00 
Otſch. Grund⸗ Pfd. 

4. bg. 31% 98,00 | Br. 
Diſch. Grund⸗Pſd. 


do. do. (rz. 100) 4% 
101,66 b — 


110,40 G 

100,90 #8 

100.90 b do. do. 6. (rz. 41008% 
do, div. Ser. 


. 
geſichert habe. Die Regierung habe auch Grund en „ 
zu glauben, daß die Intereſſen der Bewohner e zer 
von Helgoland durch die eintretende Verände⸗ br. B. Er. unfünds 
zung in keiner Weiſe Schaden leiden werden. 
In Bezug auf die Befeſtigung der Inſel könnten 
keine Bedingungen geſtellt werden, da England FR 
offenbar Deutſchland jedweile Beſchlüſſe über die are... 8, 6 l 
Vertheidigung feiner Küſte überlaſſen mülſſe. de. ersten 10 "107,8 06 8 ö 
ueber Maßregeln zum Schutze der Intereſſen „ aut 01, 100009 Peng dba. 4 
der engliſchen Jiſcherei werde mit Deutſchland Peaaſge Ban 5 167% 2% Mete 2 
verhandelt. 

3 26. Juni, Abends. Unterhaus. Yudufirie-Papiere, 
Unterſtaatsſekretär Ferguſſon erklärt auf eine An, 
frage, die Beſitzungen des Sultans von Sanſibar 
ſeien mit Ausnahme des Küſtenſtreifens, der der 


oth.- 
. 9004 
Stett. Nat.⸗Pyp.⸗ 
do. do. (;. 1100 4% 
107% s do. do. (rz. 100) 4% 


Bauk- Papiere. 


5 
1 
Bod do. 5 £ 
Aan Basel “fa 
SA 
Küſte liege ſüdlich des Punktes, wo die engliſche 75,10 | S Harimann 5 
und die deutſche Intereſſenſphäre zuſammentrafen u: 18 
und ſei nicht in das engliſche Protektorat ein- 148.00 & | Woxn. Nd e 
gefchloffen. Die Juſel Mafia, die in der een al & ice S e u 
Nähe dieſer Küſte liege, werde wahrſcheinlich 


Siem. Glas-Ind. 11 
F. Chem. Pr.⸗F. 10 my 
nicht in das engliſche Protektorat eingeſchloſſen 


80, 0 b 8 ommt. conv. 


4 

3 

in das engliſche Protektorat einbegriffen. Jene z Favela. 4 
% 

5 

8 

9 


St.⸗B. Lementf. 15 
F. Prov. Zucker 2 Stralſ. Spielkart. 6 


St. Kb.⸗F.v. Diw. 30 ae 


Gel .. 11 
Chark.-Krementſch g. 
. Etwor. St. 5% 102.0 

Gr. Eiſenb. g. 3% 3,00 © 
Ar. — 


155 En 
De e * 
TeSta sse) % —.— gon 


1100 . . 8% 
9% 94,50 © u (m. 1100 4%½% 
I 
. do. Com. Obl.3½% 96 16 C 


* „ — 
VE N 9110000 


8. 
Schwarbtepf 1˙½ 
Suede. 6 


Eifenbahn-Prioritäts-Obligationen, 


— 


—— 
102.78 — 


rod⸗ 
Den 25. 4%) 100.26 U 


92 10 be 


—.— 
95, 20 68 
90, 40 0 8 
91.78 5 
95, 10 

1091,00 6 


100,10 50 


U. 
„ 4% 114,70 
do, do. (rb. 100) % 100,89 0@ 


101.10 b 
. 40 40 


101. 70 6 


. 490 
i006 97,20 0 


„ Mae 
do. bo. 4% 


100,55 & 
191618 


108,60 & 


x. 8. 
114, & bo. do. (rz. 1100 4½% /% b 


wc 
2, oo v 


b. 1085 Di, p. zus 
J. 3, 8820 c Pie. Genelec. 1 2 5 


„(conv.) 8 x 
do, (Lüders) 8½ 165,50 & 


168,50 b 


8:68 
218.00 
29,60 b 
166,80 U 
103.25 @ 
153,90 U 
9 


152,00 
1 114,26 0 
810,66 © | Gr. Pferdeb.⸗G. 12%, 200.00 66 


Ey n h > = 9 7 Zrioat⸗Depeſ Jaſſe Soh St. W „Act. 30 * 2,0 
En - Mista. fu bie Dunfihteiten auf ben — u a ne 12 an e Ar e are Si = tt werben, wenn Deutſchland mit dem Sultan von Er a % Kere. 15 1 
we. Be Die Uebergabe erfolgt, ſobald die gun 7 Be eh re Befger 5 Juni 88,50, September 87,45, Dezember 80,50. Sauſibar die Einſchließung derſelben in das an Parten eben. —.— 
Be zo ücke 1 die eee entbehr⸗ 2. der beabfichtigten Asphaltirung des Ganges W en ee i usr Deutſchland abzutretende Gebiet vereinbare. a Bergwerk⸗ und Satagekenieee 
lich werden, bei der Uebergabe wird das Kauf⸗ die Legung von Granitplatten vornimmt. Die ff e e, 3 har Petersburg, 26. Juni. „Graſhdanin“ |weneius Dergw. 6 172060 b.) Harkort Damm f 150 b 
geld für die einzelnen Grundſtücke gezahlt. Verſammlung beſchlieft demgemäß Kaffee. Vormittagsbericht.) Good average wi 5 5 ; u Hlsınn Boryim, Bam A. — —— Fan era, n 145% 
=. P Zum Vorſteher für die 20. Armen⸗Kemmiſ⸗ Suntas per Jun —,, per Ferteuber 87,75, aao für die erneuern ee eee 
Stadt auch die Schneckenthor⸗Kaſerne, ſobald dies | sign wurde Herr Kaufmann Hu go Biſchoff ber. Dezember 80,50, per März 1891 78,75. Serbiens gegen Oeſterreich. Das Blatt em⸗ Verne: 805 55 3 1 Biete 
felbe für fie entbehrlich wird, zu einer der Zeit Ineu- und zum Schiedsmann fütr den 10. Bezitt Behauptet. I 4 pfiehlt die Gründung einer Handelskompagnie Former St wi he N 
Au vexeinbarenden Taxe zu verkaufen. Herr Kaufmann A. Hoffmann wiedergewählt. „. Hamburg, 26, Juni, Vormittags 11 Uhr. zur Entwickelung des ruſſiſchen Haudels mit F 
FE Durch die geftrige Vorlage erbat der Magi⸗ Bewilligt wurden ohne Debatte: 112 Mark 50 Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ ö Bit Unterſtützung kön 
„ von den Stadtverordneten: rw we fi rohzucker I. Produkt, Baſis 88 pCt. Rendement Serbien. Der politiſchen Un 1 8 ar erſicherungs⸗Geſellſchaften. 
ſtftdat ron Pf. jährliche Koſten für eine Telephonverbindung . 3 ! N {8 Verf 
*. I) den Abſchluß des Vertrages mit der Mili⸗ des Gebäudes der königlichen Polizei⸗Direktion neue Uſance, frei an Bord Hamburg per Juni Serbien in ſo lange verſichert ſein, als es die YasanDiänt. 470 010,0 0 Serge, 4 110200 0 | 
2 türverwaltung über den Ankauf der ange mit dem Bureau des Hafenamtes und 300 Mark 12.32, per August 12,35, per Oktober 11,82 ½, gegenwärtige Politik verfolge. ee ee ee MUB e 
8 ebenen Grundſtücke unter den mitgetheilten zur Herſtellung eines Balkons am Krankenhauſe. er Dezember 11,90. „Ruhig. Im Finauzminiſterium wird ein Entwurf] de. Lech 130 * — I drei. a n 
— edingungen und unter Bewilligung der Die übrigen Gegenſtände der Tagesordnung Peſt, 26. Juni, Vormittags 11 Uhr. Pro⸗ wurf zum ſerbiſch⸗ruſſiſchen Handelsvertrag aus⸗ Lees el L. su 1816,00 8 Presa. 48 1130,00 @ 
En ae zu genehmigen und das find ohne erhebliches Intereſſe und werden den dukten⸗Markt. Weizen lolo flau, per 3 dowole Wremja“ "aufef ei Elder eld. 5. 270 1060,00 3 Touringia 240 4835,00 U \ 
we Kaufgeld für das Feuragemagazin Grunde Vorlagen gemäß erledigt Juni 7,55 G., 7,60 B., per Herbſt 7,06 gearbeitet. „Nowoſe Wremja zufolge werden! — 
a Fü mit 278 200 Mark Tit. II. Extr. zu 1 8 % G., 705 B. Hafer per Herbſt 605 G. 6,02 zu dieſem Zwecke der ruſſiſche Generalkonful ans Bank- Diskont. — 
92 bewilligen; „— Die Bierbrauerei „Zum Auguſtiner“ in B. Neuer Ma is per Juni 4,98 G., 5,00 B., Belgrad und zwei ſerbiſche Vertreter hier ein Neichtbaut 4, Lombard 5 26 er 
2 2) unter Vorbehalt beſonderer Vorlagen ſich München, welche auch hier eine Kommandite hat, per Juli⸗Auzguſt 5,00 G., 5,02 B. Kohl⸗ en Auch ſollen ſerbiſche Konſulate, be⸗ eiae cal sheb — — 
* damit * zu erklären, daß das a E Be 8 per . 11,70 G., 11,75 B. wien in den Häfen: des schwarzen Meeres er . 3 
2 Jouragemagazin⸗Grundſtück als Marktplatz im Mai dieſes Jahres in Würzburg ſtattfand, — Wetter: Schön. d CTT 168,05 6 
u — — Pas zwichen üchhene und post die goldene Medaille und das Ehrendiplom für Paris, 26. Juni. Anfangsbericht. richtet werden. des e Bank > > > ea 19 5 7˙ — 
23 als Schmuckplatz eingerichtet wird: hervorragende Leiſtungen. Mehl ruhig, per Juni 56,00, per Juli 56,00, Waſſerſtand. en 12 3 1 2 202055 
M, die Pflaſterung der Straße zwiſchen dem — Im Bellevue ⸗Theater iſt heute die zehute per Juli⸗Auguſt 55,70, per September⸗Dezem⸗ Oder bei Breslau, 25. Juni, Oberpegel] de, e t 1 Fan 
. Bomragemagazin-Grumbftüd und dem Platz Aufführung des „Armen Jonathan“ und findet ber 53,60. — Spiritus träge, per Juni 56 Meter Unterpegel 084 Meter über Null Be lat: rn 20% 2665 8 
1 dor dem Rathbaus aus den für die Regu⸗ dieſelbe in derſelben Rollenbeſetzung der erſten 36,00, per Juli 36,25, per Juli⸗Auguſt 36,50, — Elbe bei Dresden 25 Juni — 030 Me Wien Pale 8 Tage 12 2 7 9328 . 
2 lirung des letzteren Platzes bewilligten Vorſtellung ſtatt. Mit Ausnahme Fräulein per September⸗Dezember 37,50. — Wetter: ER Magdeburg 25. Juni, — 1.98 Meter Sg Nite 10 Tag. 4% ‚is 8 
1 Mitteln in der veränderten neuen Richtung Körbers, deren Partie (Harriet) zweimal Heiß. — Warthe bei Poſen, 25. Juni, Mittags 1,58 Sea 4 e äner . . ! 
du genehmigen; . durch einen Gaſt vertreten war, haben ſämmt⸗ Havre, 26. Juni, Vormittags 10 Uhr. Meter a 2 I han va uns i 
9 die Mittel zur Aufſtellung eines Planes liche Mitglieder in den zehn aufeinanderfolgenden (Telegramm der Hamburger Firma Peimann, | — — 5 Warſchau 8 Tage ER . 
. von dem Gartendirektor Mächtig für die Vorſtellungen mitgewirkt. Ziegler u. Komp.) Kaffee in Newyork Wetterausſichten Gold · und Papiergeld. 
= Anlage des Schmuckplatzes und des Vor⸗ — Herrn Regiſſeur Emil Leſſing zu ſchloß unverändert. f Ziel:“ warmes, theils heiteres, theils! Drenten der Stag —— Ing! Bae, 8 20 
* gartens vor dem Rathhaus zu bewilligen; Berlin,! z. Z. Mitglied des hieſigen Elpſium⸗ Rio 15000 Sack, Santos 3000 Sack. Re⸗ wolliges I etter mit mäßigen ſüdweſtuchen Win⸗ ers — ee Sefer Banfnoten 174,55 b 
99 die Mitglieder zu einer gemeinſchaftlichen Theaters, iſt die Erlaubniß zur Anlegung der zettes für 2 Tage, den, etwas deren und Gewitterneigung. Dolars is e Muff. Roten 0 K 
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zu ſpringen! Gehörte wirklich mehr Muth dazu, 
ein trauriges Leben zu ertragen, als es durch 
einen Revolverſchuß zu beenden? War es eine 


mir nicht, aber prechen Sie zu mir offen, ohne, Mit ſtarr en Augen ee er dem een 
Rückhalt, wie Sie es ſoeben gethan haben. Tadeln Vorgang zugeſchaut, unwillkürlich hatte er einen 
Sie mich, ſchelten Sie wis) aus, ich werde es] Schreckensruf ausgeſtoßen und durch dieſen auch 


ſprachen aus, Sie würden den Soliman ar 
wenn er ſich mit Ihnen in die reißende 
ſtürze und Ihnen den Tod bringe; ja Sie 55 


Klippen des Glüchs. 


Roman von Adolf Streekfuss. 


haupteten, Sie hätten ein Recht, ſich das Leben 


26) 


Nur um Herrn Storting nicht zu beleidigen, 
zwang er ſich zur Aufmerkſamkeit bei deſſen Aus⸗ 
einanderſetzungen; der fröhliche Geſang der harken⸗ 
den Mädchen, der ihn anfangs ſo heiter ange⸗ 
muthet hatte, tönte ihm jetzt grell und ſchneidend 
ins Ohr, und es war ihm daher ſehr angenehm, 
daß nach etwa einer halben Stunde Lieschen er⸗ 
klärte, es ſei Zeit zum Heimritt. 

Herr Storting mußte noch bei den Arbeitern 
auf den Oſterwieſen bleiben, Fritzchen ritt im 
Galopp voran dem Bar zu, jo blieb denn auf 
dem Heimwege Egon mit Lieschen allein, und er 
erhielt jetzt die — Gelegenheit, ſie offen zu 
fragen, weshalb ſie plötzlich ſo ſchwei er 
geworden ſei, ob fie ihm zürue und wesha 
rd ihr doch dazu keine Veranlaſſung gegeben 


Sie ſchaute bei ſeiner Frage ihn mit großen 
Augen erſtaunt an; ſehr ernſt ſagte ſie: 

„Sie wiſſen nicht, weshalb ich Ihnen zürne? 
Sie haben alſo keine Ahnung davon, wie tief 
Ihre frevelhaften Worte mich verletzt haben? 
Ja, ich zürne Ihnen! Ich kann es Ihnen nicht 
eu zeihen, daß Sie mit 3 — ſich gegen 

das Heiligſte wenden. Mittag habe ich 
Ihnen das ſchon gejagt! Sie ſind kein guter 
Sa Herr Pechmayer, ich fürchte mich faſt vor 


Was habe ich denn gethan oder geſagt, um 
ſolchen herben Vorwurf gerade von Ihnen zu ver⸗ 
dienen ?“ fragte Egon beſtürzt. 

„Sie wiſſen es nicht? Um ſo ſchlimmer! 
Sie haben dann nicht einmal ein Gefühl dafür, 
daß das, was S 
innern Sie 2 mehr Ihrer letzten Worte, 
r ſie dem Hügel, rt hier auf die⸗ 

2 unmittelbar ehe S 


ie dem Soli⸗ nehmen, er 


zu nehmen, es freiwillig durch eine Kugel oder 
auf andere Weiſe zu beenden!“ 

„Und deshalb zürnen Sie?“ rief Egon erſtaunt. 
„Habe ich etwa nicht das Recht, mein eigenes 
elendes Leben zu beenden, wenn es mir zu ſchwer g 
wird, es zu ertragen?“ 

„Nein, Sie haben dies Recht nicht, und ein 
Frevel iſt es, dies nur zu denken!“ entgegnete 
Lieschen, mit ihren hellen, klaren Augen Egon 
recht ernſt und vorwurfsvoll anſchauend. „Ihre 
Worte haben mich tief empört. Gehört etwa viel 
Muth dazu, ein unerträgliches Leben durch die 
That eines Augenblicks zu beenden? Die jämmer⸗ 
lichſten Feiglinge beweiſen dieſen Muth, den Muth 
aber, dem Unglück die Stirne zu bieten, haben 
ſie nicht. Feigheit, eine unwürdige Feigheit iſt 
es, entſprungen aus verachtungswürdiger Charakter⸗ 
(ofigfeit, ſich zu flüchten vor dem Kampf mit dem 
Leben! Ich habe oft gehört, daß die Unglücklichen, 
die in der Verzweiflung ſich ſelbſt den Tod gaben, 
tief betrauert worden find; ich aber habe niemals 
Mitleiden, nur Verachtung für ſie fühlen können, 
und ich be reife es nicht, wie ein Mann nur ein 
Wort der Entschuldigung oder gar der Rechtferti⸗ 
gung für ſolche Feigheit haben kann!“ 

Weder neu noch geiſtreich war das, was Lies⸗ 
chen ſagte. und doch machten ihre einfachen Worte 
einen tiefen Eindruck auf Egon. 

Er mußte unwillkürlich an den wahren Pech⸗ 
mayer denken, das Bild des lächerlichen Menſchen 
ſtieg vor ihm auf, er ſah ihn wieder ſingend 


auf dem grünen Hügel am See knieen, dann 
BR plötzlich aufraffen und ins Waſſer hinab: 
prin 


des wechſelte das Bild feiner Phantaſie, von 
Waſſer triefend ſtand Pechmaver vor ihm, die 


Feigheit, dem öden, langweiligen Leben zu ent⸗ 
— Nicht Mitleid, nur Verachtung fühlte 
Lieschen mit dem Selbſtmörder. 


Sie ahnte nicht, daß ſie mit ihrem harten Wort 
Egon ſelbſt traf, denn nur ein Zufall hatte es 

ügt, daß er den Vorſatz noch nicht zur That 
Batte werden laſſen. 

Er konnte ihr nicht in die klaren Augen 
chauen, er mußte den Blick ſenken, war es ihm 
doch, als müſſe fie in feiner Seele leſen, wos er 
gewollt. 

Es war eine Charaktereigenthümlichkeit Egons, 
daß er nur zu leicht ſich der augenblicklich ihn 
beherrſchenden Stimmung überließ, auch letzt folgte 
er derſelben, indem er nach kurzem Schweigen 
traurig ſagte: 

„Sie urtheilen ſehr, ſehr hart, aber vielleicht 
get, Sie können nicht ahnen, wie tief Ihre 

orte mich erſchüttert haben. Ich verſpreche 
Ihnen, ich will nachdenken über das, was Sie 
geſagt haben, nun aber bitte ich Sie, zürnen Sie 
mir nicht mehr. Ich kann es nicht ertragen, daß 
Sie ſo ernſt und vorwurfvoll mich anſchauen. 
Ich will es verſuchen, Sie nicht wieder durch 
unbedachte Worte, die Ihnen wie Spott auf das 
Heilige erfeinen, zu kränken; aber ich bitte 
Sie, haben Sie ein wenig Geduld mit mir. 
Sie haben in teriprochen, meine Lehrerin 
zu ſein, eine Lehrerin aber darf nicht ungeduldig 
werden!“ 

„Spotten Sie ſchon wieder?“ rief Lieschen 
erzürnt. 

„Nein, wahrlich, ich ſchwöre es Ihnen zu, ich 
ſpotte nicht! Was ich heute Mittag halb im 
Scherz zu Ihnen 90 f e, wiederhole ich jetzt im 
von] vollen Ernſt. fühle es in tiejfter Seele — 
heute zum FE Fu le — daß in der troſtloſen 


— 


de ringend und ihn anflehend, er möge ihm] Oede meines bisherigen Lebens mein Herz erkrankt 


ein elendes Leben durch einen Revolverſchuß iſt. Betrachten 
Der wenn etwa wider meinen Willen ein ſchlimmes 


ſelbſt wage die That nicht! 


ie mich als einen Kranken, und 


mit der Gerte gaben? — Sie Feigling hatte doch den Muth gehabt, ins Waſſer Wort von mir Sie verletzt, dann zürnen Sie 


Stettin, den 17. Juni 1890. 
Bekanntmachung. 


Am 28. d. Mts. wird das 


Dürean des *. , Polizeirevier Saktung- Cn 


Stoltingſtraße Nr. 100, 
parterre links, 


legt. 
Der * 
Frhr. w. 


Bekanntmachung. 


Bei der Auslooſung der für 1890 zu 
tilgenden Kreis⸗Chauſſeebau⸗Obligationen des Kreiſes 
Greifswald ſind folgende Nummern gezogen worden: 

5 2. Emiſſion. 


Lit. A. Nr. 21 


4 
— e 


Lit. A. Nr. 37 über 1500 Mort. 


ki e de de A Ker 600 Dr. _ ein 


Brando Renee vom a . gie 


Lit. D. Nr. 13 über 150 Mark. 


Lit. A. Nr. 16, 28, 60, 119 über je 1000 Mark. 
Lit. B. Nr. 45 über 500 Mark. 
Lit. C. Nr. 18 über 200 Mark, 
Ki den 8 mit der Talern hiermit ge⸗ 
udigt werben Kapital be — nach Ablauf von 
ü bligationen 


6 Monaten gegen ber und der 
8 der ſpäteren Fälligteits⸗Termine, ſowie 


alons bei der Kreis⸗Komnumal⸗Kaſſe hierſelbſt in 

Empfang zu nehmen. 
Von den in 

tionen finb — ni 


7 20, 83 und 98 mit je 600 Mark. 


derſelben werden zur ge ir 


ie 
terer Zinsverluſte zur ſchleunigen Einlöſung w 
It aufgefordert. - 


von Prieritäits-Obligationen 
lichter Eiſenbahnen 8 ati 
— — gegen ı prozentige 


Di aber ber 4 ts⸗Oblig 
ur Tine mee da & 
er Berlin 


werden aufgefordert, ihre Obligationen, ſoweit wi 
zum Umt gegen verſchreibungen der konſo⸗ 
lidirten 3½ prozentigen Staatsanleihe abgeſtempelt 
worden zur nach abe der 
— vom 15. eye 1 2 Umtauſches 
om 1. Juli d. 23 Königlichen Eiſenbahn⸗ 
— e hier, 3 lee Nr. 17, einzureichen. 
0 der genannten u nehmen and, jedoch nur 
12 se en vom — sr 
enbahn⸗Haup 

e und die Königlichen 


n Ge a Hamburg, Stettin 
und Stralſund die O — 2 * 
Mit den Obligationen müßlen un ch die am 2. Ja⸗ 
Mar 1891 und ſpäter fällig werdenden Zinsſcheine 
w ge-Anweiiung (Talon) abgegeben wer⸗ 


den, beziehun sweiſe iſt der Werth eines jeden fehlenden Ps 


Zinsſcheines bar einzuzahlen 
Ferner iſt nuit den Obligationen, und zwar für jede 
Anleihe beſonders, Sin Nummern Verzeichniß in einfacher 
Ausfertigung eic 
a. 7 eichni 
nannten Kaſſen unentgektlich verabfolgt; 
zeichniſſe anderer Art eee 
werden 


Ver⸗ 
nnen nicht e 


Zum Umtanſche der Obligationen beider Anleihen Mts. in Glienken ſtatt. 


find Staatsſchuldverſchreibungen zu 5000 46, 2000 %, 

1000 % und 500 %, außerdem zum Umiauſche der 
Berlin⸗Hamburger Gifenbahn- Diligntionen auch noch 
Staatsſchuldverſchreibungen zu 300 % und 200 % 
12 und ſolche mit ir über Zinfen vom 

1. Juli 1890 ab verſehen. Wünſche auf Zutheilung 
von Stücken einer beſtimmten Werthgattung werden 
thunlichſt berückſichtigt werden. 

Der Umtauſch erfolgt in der erſten Zeit nicht Zug 
um Zug, ſondern es erhält der perſönlich erſcheinende 
Einlieferer oder deſſen Pequftragter vorläufig eiue 
Empfangsbeſcheinigung. Deninächſt wird ein Qnittungs⸗ 
Entwurf Poctepfl ichtig überſandt werden, den der 
Se mit ſeiner Unterſchrift zu verſehen 
und unter Beifügung der vorgedachten Empfangsbeſchei⸗ 
Re ng zurückzugeben hat, wogegen die Staatsſchuldver⸗ 

ſä egen ausgehändigt werden. 

Ge — die Einreichung der Obligationen durch Ver⸗ 
mittelung er Poſt, ſo wird der Empfang nur auf Ver⸗ 
langen 1 in — Begleitſchreiben beſtätigt; anderenfalls 
wird alsbald ein Quittungs⸗Entwurf zur Mnterichrift 
3 nach deſſen Wiedereingang die Abſendung 
der Schuldverſchreibungen mit den Zinsfeheinen unter 
voller Werthangabe erf 5 . — eine andere Be⸗ 


1 0 . — gangen 
nhaber umzuta ender 0 
ge | 12 


dieſem Zeitpunkte ab . 
5 75 Giienbahn-Prioritärs-Obligationen La, C. 


. = Platz Nr. 17, Altona, 


verſtaat⸗ 
a 


Vordruckbogen zu ber- 
en ‚erden von den vorge⸗ 


Kameraden trelen Pa Uhr am Schiff an. 


Abend yr. Sl u robe zur St 
Alle Sin ı Uhr P zur Stiftu 


nen men 


renden K eine d des 
Ai een a e ee Fritz 


der 

Bau e en hält der Obl 
ade: abgegeben und erhält der Obliga⸗ 

* chen Jähen an Stelle des 


e en nur entſprechende Nach⸗ 


a benutzen au, 95 —.—— —5 4 darauf hinzu⸗ 
weiſen, daß di Sil oritäts-Obliga⸗ 
tionen La. B. ii ber Bei n Euer II. Emiſ⸗ 

n der Berlin⸗Auhaltiſchen, Serie VI der 
Be: = I. . Ef a ae 
III. und 


8 Eiſenbahn ⸗ . 
ah 12 5 


log Rr. 17, um Ber 
‚derartiger ehe hl a 
tauſch nunmehr ſchl 
ARE ua wir 050 zur öff Kennt⸗ 
niß, bb 5 Bm 1. Juli d Air a 
Serie III. 9 bezw. Serie IV. Nr. 9 zu den vo 
Berlin Aubal⸗ 


bezw. 
erli Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗Obligationen 
11. Emiſſion, Towie die 8 am 1. Juli d. Js. 
fälligen Sinziceine Ser ch Nr. 8 zu — * dem⸗ 


ab 12 
Heitbahn-Daupitaifen A Leip⸗ 
Breslau, Frankfurt a. M. 


und Köln (rechtsrheiniſche) eingelöſt werden. Außerdem 


erfolgt die Einlöſung der Zinsſcheine: 
8) zu den Berlin⸗A 


nhaltifchen Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗ 
Obligstionen La. C. bei der Königlichen Eiſen⸗ 
bahn⸗Hauptkaſſe in Erfurt, der Königlichen 
Eiſenbahn⸗Betriebskaſſe in Deſſau, der Filiale 
der Bank für P 28 8 ſowie dem 
Bankhauſe Rotlſchild u. Söhne in 
Frankfurt a. M., — in den Zeit bis zum 15. 
Juli d. Js., werttäglich „on 9 bis 12 Uhr, bei 
a auf dem Thüringer Bahnhofe 
eipzig 
b) en ben Veil Ze er ne nn 
I. Emi den Königlichen 
Slate Serie en in . Hamburg 
Bag Ser el und der Mecklenburgiſchen Sharbank 


n Schwerin i. M.; 

c) = den Schleswig ſchen len Pricritäts⸗Ob⸗ 
ligationen bei den b genannten Betriebs- 
faflen und dem nie von Erlanger u. 
Söhne in Frankfurt a. 

Die Zinsſchei 


Betrag im 
Berlin, den At 
Königli E Henbahu-Direition. 


Kirchliches. 
Brüdergemeinde (Eliſabethſtr. 46): 
Freitag, Abends 8 Uhr, Bibelſtunde: Herr Prediger 


Grunewald. 


Sonntag, den 29. Juni, Abends 7 Uhr: Verſamm⸗ 


lung des evang. Traktat⸗Vereins in der Aula des 
n Marienſtifts⸗Gymnaſinms, 
hierdurch eingeladen werden. Den Vortrag wird Herr 


reslau (Direktionsbezirk Regierungs- und Schulrath Hauffe halten. 


wozu auch Nichtmitglieder 


Pofi-Vorbereitungs Auſtalt 


von P. Nit sehs. 
Liebenwerda (Oberlauſch⸗: Bahn). 
nelle und ſichere Vorbereitung auf die Poſtge⸗ 
en-Prüfung. Bisher Leftanden 58, davon 11 im 
letzten halben Jahre. 
den Vorſteher 


Steiner Krieger-Verein. 


Unſer Königsſchiezen findet am Sonntag, den 29. d. 


per Dampfer „Stadkrath Hellwig“ und „Blücher“. 


vorher zu löſen bei den Kameraden Schiffer, Pladrin⸗ 


ſtraße 3b, 3 Tr. und Kameraden Papke, Charlotten⸗ I 


ſtraße 3. 
NB. Fremde, durch Kameraden eingeführt, 


theilnehmen. N 
Der Vorſtaud. 


Schneider- Innung. 
Militär⸗Waffenröcke 


ſind anzufertigen. 


Ausgabe gr. Schanze 8 bei Herrn Hönieke. 
Der Vorſtand. 


Steitiner Handwerker-Verein. 
e deer 75 


Heute Abend keine Geſangſtunde. 


* aus — sn 
Geburten: Eine Tochter: 


ae Lockenvitz mit 
Dade (Wiel 4 N. eden Zi 


die einzutauſchenden 3. 
e a Shen 9 
sſchulden 8 


e und gi durch 
- Mockstul 


Abfahrt Morgens 8/ Uhr 
Die 
Billets find | BR 


könuen 


Herrn H. Schultze 


Ihnen immer danken.“ 

Lieschen ſchaute ihren Begleiter mit zweifel⸗ 
haftem Blicke an. 

„Ich weiß gar nicht, was ich von Ihnen denken 
ſoll, Herr Pechmayer,“ erwiderte fie, das liebliche 
Köpfchen bedenklich ſchüttelnd. „In jedem Augen 
blick ſind Sie ein Anderer. Vor wenigen Minuten 
noch ergoſſen Sie Ihren bösartigen Spott über 
das Heiligſte, als Sie dann todesverachtend in 
wilder Tollkühnheit auf dem Soliman dem Fluſſe 
zujagten, fürchtete ich mich vor Ihnen, und jetzt v 
plötzlich ſprechen Sie fo fanft und traurig, daß 
ich faſt Ihnen glauben möchte. Da Sie weiter 
nichts von mir verlangen, als daß ich ohne Rückhalt 
Ihnen ſagen ſoll, was ich denke, ſo kann ich auf 
Ihren Wunſch ſchon eingehen. Ich würde es thun 
auch ohne Ihre Bitte, denn ich ſage immer, was 
ich denke, ich kann gar nicht anders.“ 


8. 


Während Egon mit Lieschen und Fritzchen den 
Spazierritt nach den Oſterwieſen machte, ging Herr 
v. Oſternau in ſeinem Wohnzimmer mit großen 
Schritten auf und nieder. 

Er hatte von ſeinem Fenſter aus geſehen, daß 
der alte Wenzel den Soliman ſattelte, aber natür⸗ 
lich geglaubt, der Vetter Albrecht habe dies be⸗ 
foblen; er war in dieſem Glauben beſtärkt worden, 
als er Albrecht mit dem Reitknecht e ſah; 
auf den Gedanken, daß das wilde, unbändige Thier 
für den Kandidaten Pechmayer beſtimmt ſei, war 


Frau v. Oſternau ans Fenſter gerufen, auch ſie 
hatte mit wahrer Todesangſt den wilden Rundritt 
des Kandidaten um den Hof beobachtet, ihre Angſt 
aber hatte ſich in wortloſe Bewunderung ver⸗ 
wandelt, als ſie ſah, wie unerſchütterlich feſt der 
Reiter im Sattel ſaß, wie er den berüchtigten 
Kunſtſtückchen Solimans Trotz bot. 


Sprachlos vor Staunen ſtanden Herr und Frau 
v. Oſternau am Fenſter, erſt als Egon mit Lieschen 
und - Fritzchen über den Hof ſprengte, fand Herr 

Oſternau wieder Worte. 


„Das überſteigt die Grenzen des Glaublichen!“ 
ſagte er. „Hätte ich es nicht mit meinen eigenen 
beiden Augen geſehen, daun würde ich meinen, 
es ſei nicht möglich. Ein einfacher Kandidat, von 
dem man glauben ſollte, er habe nie zuvor auf 
einem Pferde geſeſſen, reitet den Soliman! Und 
vie reitet er ihn! Dieſer Menſch iſt mir ein 
[Räthſel Wüßte ich es nicht durch die Empfeh⸗ 
lung Deines alten Freundes Kramſer, daß er 
wirklich ein Kandidat iſt, ich würde es niemals 
glauben, es für ganz unmöglich halten. Er iſt 
aus inneren Widerſprüchen zuſammengeſetzt, in 
jedem Moment erſcheint er anders. Als er Vor⸗ 
mittags über den Hof dem Schloß zuſchritt, als 
ich ihn zuerſt erblickte, erſchreckte er mich durch 
feine Häßlichkeit. Eine Vogelſcheuche nannte ich 
ihn, eine Vogelſcheuche hat ihn auch Lieschen ge⸗ 
nannt, als ſie ihn zuerſt ſah, ſo — 
lächerlich erſchien er uns, und nach wenigen 
Minuten ſchon hatte er mein Vorurt über⸗ 
wunden. Als er dort am Flügel ſaß, als ich 


er gar nicht gekommen, er würde ſonſt ſofort ein ſeinem wunderbaren Spiel mit Entzücken lauſchte, 


ernſtes Veto eingelegt haben. 


erſ 
Erſt in dem Augenblick, als Egon ſich leicht in] Künſtler. 
Oſternau 3 Kandidat ſein 


den Sattel ſchwang, hatte Herr v. 

kannt, wer den Soliman reiten ſolle, da 

war es Fr ſpät, dies zu verbieten, und im 

nächſten Moment ſchon war er ein Augenzeuge 

5 wunderbaren Bändigung des wüthenden 
hieres. 


Bad Wildungen. 


Die Hauptquellen: Georg Vieter - Quelle und Helenen-Ouelle sind seit lange 
bekannt durch nuübertroffene Wirkung bei Nieren-, Blasen- und Steinleiden, bei Ma- 


gen- und Barmkatarrhen, sowie bei Störungen der Blutmischun 

Wasser genannter Quellen kommt stets in frischer Füllun 
dung, in 1889 waren es über 681600 Flaschen. — Anfragen über das Bad, über 
Badelogirhause und Europäischen Hofe erledi 


Bleichswueht u. s. W. 


als Blutarmuth, 
zur Vergen- 
ohnungen im 


det: Die Innpeksiem der Wil- 


dunger Mineralquellen-Aetien- Gesellschaft. 


Bad Reinerz 


in Schlesien, 5 waldreicher Höhen-Kurort, 
Seehöhe 568 m, besitzt drei Kohlenskurereiche alkaliseh erdige Eisentrinkquellen, Mineral-, Moor- 
„ Douche-Bäder und eine ganz vorzügliche Molken- und Milchkur-Anstalt. — Angezei Sr. Krankheiten 


der Respiration, der Ersährung und Constitution, 


Prospeete une unentg. 


Bad Freienwalde a. 0. 
Beginn der Saiſon 15. Mai. 
Caliniſche Eiſenguele, Mineral⸗, Eiſenmoorbäder, deu und run. 


Bäder, künſtliche Bäder aller Art, namentlich Anſtliche kohlenſänrehaltige (Soalbäder 
Nr. 2486), die den Soolhädern von. Kiſſingen und Oeynhau 
analog ſind, 0 — ei im Ur an Hg en: mithin auch in der 
rau-akrankheiten 2c. Sch 
Naskasft durch die ſtädtiſch 


Lippert N-. 


Indication: Rheumat. Leiden, L 
Reunion, Wohnm, Bbejtell 


(Syſtem 
in der — — 
irkung bedeutend übert ! en. 


e che Badeinſper 


König-Wilhelm-Bad 


Sr Seinen am Ostseestrand. 1 5 


233 
Moor- mid mediz. Bäder; 150 Logirzimmer, vorzügliche Velten, . — der „Titania“ Runbreie-Fahrkarten ( 
den Vereins⸗Rundr 


Kalte und warme See⸗, Sool⸗ 
ausgezeichnete Verpflegung, wußte Prciſe. 


5 50 6 55 
uch durch e Kohler, 


Magglingen 


_ch Bie! Riel 


8 fveben ein neues Quartal. 

ummern (Preis A 1.80 vierteljährlich) oder in jährlich 14 Heften 
4 25 O durch die meiſten Buchhandlungen. Die Wochen⸗Ausgabe 

Das dritte Quartal der „Gartenlaube eröffnet ein neuer Roman von 


Hermann Heiberg: „Ein Mann“. 


Das erſte und zweite Quartal der Gartenlaube 1890, u. a. den Roman 
„Flammenzeichen von E. Werner 
vollſtändig enthaltend, werden auf Verlangen zum gleichen Preiſe nachgeliefert. 


(SUISSE) 


H. E. Lindner, 3 


— Macolin 


sur Bienne 


Hlimatischer Luftkuvort 


(900 Meter über Meer, umringt von grossen Tannenwäldern). 


Komfortabel eingerichtetes HOTEL, 


Eigenthümer Herr A. Wälly. Arzt: Herr Dr. Gsell Fels. 


Brahtseiilbahn. a2 


Wundervolle Rundsicht auf die ganze Alpenwelt vom Süntis bis Montblanc, 


Spaziergänge in allen Richtungen, 


speziell durch die an wildromantischer Schönheit unübertroffene 


= Taubenlochschlucht. = = 


decken, Läuferſtoffe, 


W Merveillenx (reine Seide) nur 1,75. 


Bekanntmachung. 


Laut Beſchluß kommen die zur Jullus Wolſreſchen ® 8 95 
Liquidationsmaſſe, untere Schulzenſtraße 19, gehörigen S > 1 
Waaren werktäglich Vormittags 9 Uhr bis Nachmittags = 

7 Uhr einzeln und in größeren Parthien zu 


feſten Taxpreiſen 
zum Ausverkauf. 


Am Lager befinden ſich: Kleiderſtoffe, Sammet⸗ und Seiden⸗ 
waaren, Leinen⸗ und Baumwollwaaren, Gardinen, Tiſchdecken, Bett⸗ 
Kinderkleidchen, fertige Herren⸗, 
Kinderwäſche, Tricotagen u. Strumpfwaaren, Tücher, Röcke, Schürzen, 
wollene Herren⸗ und Damenweſten, Tiſchtücher, Servietten, Hand: 
tücher, Bezügenſtoffe und Inletts ꝛc. ꝛc. ꝛc. 


Damen⸗ und 


W RER z anu no 


önſte ke — Concert, The. , bil hrs du 


täten. 
Alu. Wauer⸗Gyps, Pugrohr, Rohrgewebe, Schatten⸗ 
} decken aus Rohrgewebe, 


3 Imprägnirungsmittel für P 3 
und Dachſteine, far 
Einlegen in Viehkrippen, Siegen 
in allen Dimenſionen, T 


oon 4 4,50 an zum Belegen von Kirchen, 
N Hausfluren, Küchen, Brennereien, Brauereien 2c. c., 


chien er mir als ein von Gott begnadeter 
a Menſch kann kein gewöhnlicher 


Fortſetzung folgt.) 


Zither⸗ Unterricht 


2 t nd 
Dorneköriienen Rob. 1222 2. N 5 55 


Handarbeits⸗Schule 
für Damen von 


Frau M. Koltermann, 


Paradeplatz 20, 1 Tr. 
Schülerinnen können zum 1. Juli eintreten: 


eiden, Maſchi d Hand⸗ 
nähen. Siken. Shneibern u. Suisse. 


Extrafahrt 
nach Swinemünde 
per Dampfer „P Sri! E 


am Sonntag, den 29. 
| Abfahrt von Stettin 4 Uhr Morgens. 


Hues er non Siineminbe Ba „ bene 
eine — L Ehrk 
Stettin— Kopenhagen. 
Poftdanıpfer „Titania“ > Bau. iemke. 
Von Stettin Mitwoch u. Sonnabend 17), Uhr 


gen Montag u. rer 2 Uhr 
10,50, Deck Ak 6. 


e ee im Auſchluß au eis 
Fahrad Angaben der — — 


Rud. Christ. Gribel. 


Die Villa Bergſtraße 21, Ecke Viktoriaſtraße, in 
sdroy 


iſt wegen Todesfall mit Inventar ſofort zu ver⸗ 
kaufen. Näheres daſelbſt. — 


Im Selbſtoerlage des Verfaſſers ei * 
Berlin) iſt zu begehen (Preis 1 . 


Wie gelaugt der Gläubiger nach 
fruchtloſer Auspfändung bezw. 
Manifeſtirung des Schuldners 

zu feinem Gelde? 


Ein P ſcher N 
Von „Jur. A. Geek 
Rechtsann alt a 9. Amts⸗ u. Landgericht I. Berlin. 


Grabgitter und 
Grabkreuze 
in Guß⸗ u. Schmiedeeiſen 


fertigt als Spezialität 
die Bau- u. Kuntjelofiereh 


A. Schwartz. ‚Stettin, 


gr. Domſtraße 23. 
Mufterbücher werden auf Wunſch 
franco 


Betten, ae: und 2,2000, 0 3 


| 
* enn ** A een tan 


„ Straube & Lauterbach, 


| Stettin: Silberwieſ e, 
| Baumaterialien⸗Handlung, 


offeriren 
zu ſtreug reellen Preiſen ab Lager franco Ban, Bahn 
ode Schiff geliefert: Pa, engl. blauen und rothen Dach⸗ 
chief, Schieferplatten, Dach wappen, Pap⸗ 
noleum. — — Leinenſtoff, echte le Mar 
henower Dach Ba: Mauerſteine in allen Qua 
Kalt, Portl.⸗ und Romau⸗Cement, Stuck⸗ 


Eiſen 
Träger, Carbolinenm, Theer, Protektor, beſtes 
Glas-, Mauer⸗ 
lasplatten zum 
ral inröhren 


enbahnſchienen, 1 


½ u. 


honplatten aus ſtahlhart ge⸗ 
brannten Material in großartiger Auswahl, p. Im 
Portalen, 


Wandbekleidungsplatten für Schzächter⸗ u. Bäcker⸗ 
Läden, Badeſtuben ꝛc. Alleinige Vertreter der welt⸗ 
berühmten N der Firma VIIIeroy & 
Boch, Me 


— 8 == 21. 


Bäckerholz, 


ſchier und trocken, offerirt ex Kahn 
zu anferft billigen Preiſen 


Bumke, Oberwiek 7678. 


BEER PETEGE, 7° 


eo. Dom 
en? 


VFC 


e 


n 


ET 


* 


2 * 


PT 


F | 7 in Newyork. 8 | 
Tapete II Erste Lebens-Versicherungs-Anstalt der Wel 


* r N * 


r 


unübertreffliches Material, putzt blindes Zink, Zinn 
Emallle, Kupfer und Blechgeſchirr wie neu und iſt un 


e 


Ich beabſichtige mein Grundstück Gr.⸗Koſuchen Nr. 90 

Von gleich im Ganzen zu verkaufen. Auf demſelben r a u e II 4 D a N f 

befinden ſich drei maſſive Gebäude und eine Hufe Land > 

ee Ade dae Die taftofe Tegen welhe ge Mauiekät die Raiferin und gong in Augufta 
as Grundſtück ift / Meile von der Kreisſtadt Lötzen auf allen Gebieten der Nächſtenliebe ausgeübt hat, wird den deutſchen Frauen ſtets ein leuchtendes Vorbild 

Ei Todtes und lebendes Inventarium gut im bleiben. Nicht nur der Preußiſche Vaterländiſche Frauen⸗Verein, der in der hochſeligen Kaiſerin ſeine Stifterin 


n 1 00% an deh- verehrt, ſondern auch die übrigen Deutſchen Frauen⸗Vereine unter dem Rothen Kreuz, deren gemeinnützige Bes 
tande. Der Kaufpreis beträgt 12,000 Mark. Lieb ſtrebungen bei Ihrer Majeſtät alle Zeit die einſichtsvollſte Förderung fanden, muͤſſen es daher als eine an 
pflicht betrachten, ihrer unvergeßlichen Führerin und Beſchützerin über das Grab hinaus den Zoll unauslöſch⸗ 
licher Dankbarkeit darzubringen. 

Zu dieſem Zwecke haben die Vorſtände der unterzeichneten Vereine den Beſchluß gefaßt, eine Samm⸗ 
lung zu veranſtalten, deren Ergebniß unter dem Namen „Frauen⸗Dank“ Ihrer Majeſtät der 
Kaiſerin und Königin überreicht werden ſoll. Die Abſicht iſt, die Erträge der Sammlung mit der von 
J hrer Majeſtät der hochſeligen Kaiſerin Auguſta zur Feier des goldenen Hochzeits⸗Jubiläums 
. * 1 8 65 de im Jahre 1879 begründeten Stiftung Frauen⸗Troſt zu vereinigen. Die gemeinnützigen und wohlthätigen Unter⸗ 
umgehend per Poſtanweiſung 4 ar für 1100 Antheil, nehmungen ſämmtlicher Deutſcher Frauen⸗Vereine unter dem Rothen Kreuz, denen dieſe Stiftung in ſo hohem 
7,75 Mk. für / Antheil, 15,50 Mk. für "as Antheil, Maße gedient hat, werden hierdurch im Sinne der in Gott ruhenden Protektorin von Neuem belebt und geför⸗ 
35 Mk. für 10 Autheil. Das Nummernverzeichniß 2C. dert werden. 
erhält jeder * on Zu ’ ? An alle Frauen und Jungfrauen unſeres Deutſchen Vaterlandes ergeht hiermit der Aufruf, zu dieſem 

m Tec e 90 t 10 M 8 nationalen Liebeswerk nach Kräften beizutragen, denn es würde dem wahrhaft volksfreundlichen Sinne der 
M. Goetz, Looshandlung, Lantenburg, Weftpr. hohen Verklärten nicht entſprechen, wenn die Theilnahme ſich nur auf die Reichen und Wohlhabenden beſchränkte. 

Auflage 552,000; das verbreiterite ale vensimen Damit alſo jeder Deutſchen Frau die Möglichkeit gegeben werde, die Gefühle der ehrfurchtsvollen Dankbarkeit 
Blätter überhaupt; außerdem ericheinen Heberiehum für die hochſelige Kaiſerin zum Ausdruck zu bringen, bitten wir um einmalige Gaben im Betrage von zehn 
Jen in zwölf fremden Spraden. PER Pfennigen bis zu zehn Mark. Auch die kleinſte Beiſtener darf des wärmſten Dankes ficher fein. 

REC f Beiträge nimmt entgegen der Schatzmeiſter des Vaterländiſchen Frauen⸗Vereins zu Berlin, 

zwei Nummern. Preis viertelſährlich M. 1.25 Herr Bankier von Krause, Leipzigerſtraße Nr. 45, ſowie jeder Provinzial⸗, Bezirks⸗ und Zweig⸗Verein 


75 Kr. Jährlich erſcheinen: des Vaterländiſchen Frauen⸗Vereins. . 
Der Preußiſche Vaterländiſche Frauen⸗Verein. Der Baieriſche Frauen-Verein. 
Der Württembergiſche Wohlthätigkeits-Verein. 


aber können ſich melden und zwar bei mir direkt. 


Louise Schnittka, 
Koſuchen, Kreis Löten i. Oſtpr. 


Wer 100 Looſe 


der Marienburger Geld⸗Lotterie mitſpielen will, ſende 


Sommerpreiſen. 


Pol. Dr. R. Virchow, Berlin, 

„ V. Gietl, München (5). 

„ Reclam, Leipzig (0. 

„ v. Nussbaum, München, 
„ Hertz, Amsterdam, 

„ v. Korezynski, Krakau, 
„ Brandt, Klausenburg, 


bei Störungen in den % ? 


nu 323% 


Bänvrrhoidalbefdhverden, 
gang, zur Gewohnheit ge- 


und daraus entſtehenden ge; 


Brandes Schweizerpillen find wegen ihrer milden 


Brandt'ſche Schweizerpillen (Preis pro Schachtel mit 


weiter nichts als die 2 
ſichtig iſt und ein nicht mit der 


4 Nummern mit Toiletten und Handarbeiten, 
aten, ade Das fene Sagt ber 1 
. i Der Sächſiſche Albert⸗Verein. 
Kindesalter umfafien, ebenſo die Leibwäſche Der Badiſche Frauen Verein. Der Heſſiſche Alice⸗Frauen⸗Verein. 
für Herren und die Bett⸗ und Ti 2 l 2 
wife dr mie Die Dandarbeiten in ihrem | Das Patriotiſche Inſtitut der Frauen-Vereine im Großherzogthum Sachſen. 
12 Beilagen mit etwa 200 Schnittmuſtern 
für alle Gegenſtände der Garderobe und 
e , Yotboaner 845. 5 Wien J. Operugafle B (fächt. Schweiz). 
Altrenommirte Waſſerheilanſtalt und Kurort für Nervenkranke, ſowie Reconvalescenten. 
Kunstwaben TR, Ausführliche Proſpekte gratis durch g Direktor ä Patzam. 
ä Kilo 3 Mark 60 Pig. | 
aus N eee in . 4 — 
gung, hält ſtets jedes Quantum vorräthig und beſtens A I f ih l 10 1 10 1 
f 5 Schlossfreindem-Lomnerle. 
Haupt und Schlußziehung 7. bis 12. Juli. 
ke Sana von Poſtkolli, circa 9 Pfund, franko x y 7 $ 
‚Jeder . „ I 
FYITYIIYIXYYIIT) Antheile: 12, 50 Mk., 6,50 Mk., 3,50 Mk. 1,80 Mk. 
Zur Vergrößerung der Gewinnchance empfehle ich: 
Fusshoden-Hlasur-Tacklarheih e 158 Mi., 40 2, 65 mıx., % 35 Mit., % 18 mx. 
Für Porto und amtliche Lifte find 50 Pf. mehr beizufügen. 
ie er ya De — Bet ofen); u ti 3 
reppenanſtrich, trocknet in i en 8 
Rob. Th. Schröder, Stettin. 
ea EOUITABLE: 
ftraße 26, Ecke der Böligerftrafe. 4 


Garderobe und Leibwäſche für Damen, 
Der Mecklenburgiſche Marien-Frauen⸗Verein. 
etwa 400 Muſter⸗Vorzeichnungen für Weiß⸗ TEE 
empfohlen 
Paul Muth, 
Origi n al 5 Loo se: Ganze Halbe Viertel Achtel 
hart u. glänzend und macht das Ueberlackiren 
00090804 6888 ebens-Versich erungs-Gesellschaft der Vereinigten Staaten 


Mädchen und Knaben, wie für das zartere 
: was ET 5 BR RE RE El EFT EERESTER 3 ee Te IT 
en bei allen Buchhandlungen Bad Königsbrunn b + Königſtei. 
Stettin. 
Papenſtraßſe 11. 
5 115 MB, 57,50 Mk., 20 Mk., 14,50 MK. 
überflüſſig. Das unangenehme Kleben, wie 


bei anderen Farben, iſt vollſtändig ausge⸗ am Buffet gefälligſt abgeben zu wollen. 


ſchloſſen. Naſſe Witterung hat keinen Einfluß 
auf meine Farbe. Preis a Pfund 75 % nur 


E. de 


Wir verſenden: 
Naturell-Tapeten von 10 Pf. an, 
Glanz-Tapeten von 30 Pf. an, 
2 echte scheuen. 20 Pf. 5 A 
en gro en, neuen Muftern, nur 
—— Papieren und gutem Druck. 


Ziegler & Jansen 


in Gelsenkirchen. 


„Jedermann kaun ſich von der außergewöhnlichen 
ligkeit der Tapeten leicht überzeugen, da Muſter⸗ 
rten franko auf Wunſch überallhin verſenden. 


BOE9EIEO385 398 


Versicherungs Bestand am . * neee 
1. Januar 1890: 


ca. Mk. 2 656,000,000. 


Total - Einnahme 
im Jahre 1889: 
ca. Mk. 127,000,000. 


Total-Fonds 
am 1. Januar 1890: 
ca, Mk. 446,000,000, 


Reine Gewinn-Reserve am 
1. Jabuar 1890: 


Sicherbeiten und Depöts der 
Abtheilung für Deutschland, 
Oesterreich-Ungarn und den 
Norden Europas: 
ca, Mk. 14,000,000. 


%s Wierflaſchen, 
72 N zn Bügelverſehluß, 
empfiehlt billig 


Ferd. Winguth, 


Neues Geschäft im Jahre 1889: 
cen. Mk. 745,000, 00 
das grösste neue Geschäft, 
welches je von irgend einer 
Lebens- Versicherungs-Anstalt 


ca. Mk. 96.000.000, k n erzielt worden ist. Breiteſtraße 8, 
5 5 g 3 ala en Glan3-Handlung. 
Max Borchardt’s = 


Gesellschaftsgebäude in Berlin, 


Möbelmagazin, 8 
Beutlerſtr. 16/18, 1.,2.u. 3. Etage. ® 


Größte Ynstuaht Im Möbeln jeher dt ® 
vom einfachſten bis zum eleganteſten 
Genre. Sowohl vollſtändige — 
richtungen wie auch einzelne Gegenſtände, gut WS 
und dauerhaft gearbeitet, zu ausnahms⸗ 
weiſe billigen Preiſen. 


Auch habe ich mein Lager in Teppichen 


Die Freie Tontinen-Police 
gewährt nach einem Jahre ohne ER freien Aufenthalt, und Reise Über den ganzen 
Erdtheil; sie it unanfechtbar nach zwei Jahren und unverfallbar nach drei Jahren. 
Die Freie Kriegs-Tontinen-Police, 
die neueste Einrichtung der „Equiteble“, deckt den Kriegsdienst unter den günstigsten Bedingungen, Pölitzerſtr. 1. 
N Die Gewinn-Besultate der „Equitable“ sind grösser als diejenigen jeder anderen Anstalt, 
. — und mit den neuesten Meuſtern Beispiel faetiseh erzielter Resultate von Tontinen- Policen: 
L Police No. 93,892, Versicherungs umme % 50,000, auf den Todesfall, Versicherter L. M. L., 
a2 S898 Alter desselben 41 Jahre. 
Jährliche Prämie: 
a. Oberſchl. Steinkohlen, AM 1215.— 
„ Böhm. Braunkohlen, Nach Ablauf der 1bjähr: Tontinen-Periode beträgt der 
2 eh * 
+ Briquettes (Senftenberg), aarwerth der Police inel. Gewinn: 
„ Schmiedekohlen, Cokes, 


It 23, 22.50 
und die vollbezahlte prämlenfreie Poliee: 
ſowie ſüämmtl. Sorten Brenn⸗ 
hölzer 


, 46, 800.— 
Die zu den billigsten Preifen 
C Dessen & Baesler 


Fabrik und Lager. 
Gute Arbeit. — Solide Preiſe. . 


H. Solbrig, 


Tiſchlermeiſter, 


Neuheiten 
in Servirbrettern mit 
Majolika⸗Einlage 


empfehle zu Geſchenken. 
Ferd. Winguth, 
Glas- u. Porzellanhandlung. 


In 15 Jahren bezahlte Prämie: 
Ab 25,285.— 


Nähere Auskunft ertheilt: 


Die General-Agentur Stettin 


A. Schwartz, Stettin 
Gr. Domstrasse 23. 


. Bau- und Kunstschlosserei 

Silberwieſe, Holzſtraße Nr. 27, A. Konver»: Se Moltkestrasse 13. i ea 
am Topfmarkt. 5 EBENE TREE: er te Fabrikate. 
Fernanſchluß Nr. 502. ee Zn ra — i S 

a. Copirpressen. 


EAU DE COLOGNE- 


und Parfümerie-Fabrik 


Glockengasse Nr. 4711 


von FERD. MÜLHENS in KÖLN a. Rh. 


empflehle ihre rühmlichst bekannte, auf allen Weltausstellungen nur mit ersten 
Preisen ausgezeichnete 


Nr. 4711 Eau de Cologne 


Extrait double mit gothischer Grun - Gold- Etiquette, 
anerkannt als die beste durch 8 einzigen ersten Preises auf der 


’ Reine 
8 
Metall-Fussboden-Farbe, | 
Garantirt chemisch reine Metall-Fussboden-Farbe 
zeichnet sich durch besondere Deckkraft und Er- 
iebigkeit aus, trocknet, mit gutem Firniss verar- 
eitet, ausserordentlich schnell, wird steinhart und 
empfiehlt sich durch die Vorzüglichseit ihrer Eigen- 
schaften nicht nur allein als Fussboden-Farbe, son- 
dern zu allen Anstrichen, bei denen es auf grosse 
Deekfühigkeit, Härte und schnelles Trocknen an- 

kommt, 


Coaks u. Brigquetts 


von 1 Ctr. ab. 


Zur Reise 


bringe meine 


elGuauchlren entsprechend l Nr. 4711 8 necia I-Wohl gerüc he Damentaſchen, 

liger. Zu beziehen durch die Farben-Handlung . höchst oonaentririer Qualität, nnd zwar: Ringtaſchen, 
von Theodor Pöe, Breitestrasse 60, u. Grabow, = vi 8 ur = - ae N eiſenec eff aires, 

restrasse 1. r. 4711 Goldlack, v. ellchen- are 4 
ann FFC. Nr. 4711 Maigtöckchen, Nr. 4711 weisses Heilotrap Tafchentintenfäfler, 
NN NAAR RN 7 das feinste, was in dieser Art geboten wird. F eldfl aſch en, 

a e 
EN REN Nr. 4% II Glycerin-Crystall-Seifen Sfijjenbücher 
A 0 . das Beste. \ y y 


in Erinnerung. 
R. Grassmann, 
Schulzenſtraße 9. 
Neue MaltasKartoffeln 
a Pfd. 10 Pf., 


ff. Matjes⸗Hering 


a Stück 10 Pf. 
offerirt 


M. E. Sanerbier, 
Falkenwalderſtraße 127. 


Y 2 „Iſchläfr. 8 9, Aſchl. 
Bettſtellen, 9 . a gutem Hafen 


VV in den Gerüchen: Rose, weisse Rose, Maiglöckchen, 


Nothwein . . per Fl. 1,00 Mk., 
Portwein „ 
ſüßß. Ungarwein „ „ 
Moſelwein „ „ 60 „ 
Apfelwein, ſüß „ „ 50 „ 
Apfelwein, herb „ „ —,0 „ 
Kirſeh⸗ und Himbeerſaft 


Reseda, Veilchen und Eau de Cologne. N 
Der hohe Glyceringehalt in Verbindung mit feinster Seifenpasta 48, 
sind Vorzüge, die diese Seife für Personen mit empfind- 


licher Haut unentbehrlich machen, durch den köst- „S 
5 5 lichen Wohlgeruch ist sie der Liebling der feinen 4° 


Damenwelt geworden. 25 b 


. Holßtohlen Verkauf. WE 


Bei Entnahme von 10 Flaſchen billiger. tk In Forſt Thorn geſchwälte kieferne Meilerkohlen werden in 
L. Schumacher, Louiſenſtr. 21. Ladungen per Waggon oder Kahn Thorn zum Preiſe von Mh. 0,75 per 
G innſand, Hektoliter offerirt. Die Beſichtigung der Kohlen kann im Walde erfolgen. 
Nähere Auskunft ertheilen 
S. Blum, 


L. Gaslerowakl, 


ßen, auch einfache, Schemel und Bänke — 
ö Pelzerſtraße 27, vorne 2 Tr. 
J i Wochen alte Pudel find zu verkaufen. 


entbehrlich für jede Küche. Zu haben bei 
AR F Dorn; Philippſtr. 6, H. 2 Tr. 


. Taxweiler, Loniſenſtr. 14—1B. 


Thorn. 


Apotheker Richard Brandt's 


Schweizerpillen 


feit über 10 Jahren von Profeſſoren, praktiſchen Rerzten und dem Publikum 


als billiges, angenehmes, ſicheres und unſchädliches Haus- u. Heilmittel 
angewandt und empfohlen. Erprobt von: 


Schwindel, Athemnoth, Behlenmung, e e es. Apotheker 
ung au 
wirkenden Salzen, Oltterwäſſern, Tropfen, Mirturen ur vorziehen, 


Man Fihiite ſich Heim Auſtaufſe ug 
vor nachgeahmten Präparaten, indem man in den Apotheken ftets nur Arzte Apvilicher Richard 
dabel gengu auf 


die oben abgedruckte, auf jeder Schachtel befindliche geſetzlich geſchtünte Marke (Etikette) mit dem wopiſſen 
Kreuze in rothem Felde und den Namensfug Rdıd. Brandt achtet. — Die mit einer 
täuſchend ähnlichen Verpackung im Verkehr befindlichen Ac een Schwelzerpillen haben mit dem 8 Präparat 
mings „Schwellerpillen“ gemein und es würde daher * 1 wenn 7 vor- 

oben abgeb Marke verfehenes Präparat erhält, ſeln G. — 
Die Heſtandthelle der ächten Schwelzerpilie finds Bilge, Kloſchusgarbe, Aloe, Abſunth. Gltterkler, Henlkan. 


Münch ner Auguſtinerbrän in 7 laſchen. 


Von jetzt ab wird unſere dortige Kellerei 
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unſer Gebräu in Flaſchen verkaufen und bitten Beſtellungen in unſerem Ausſchank 


Specialitäten: Eiserne Baukonstruktionen für Hochbau, 
bauwerke, Brücken, Decken, Treppen, Balkone, Veranden, Thüren, 
Fenster, Gitter etc., 
Signale und elektrische Beleuchtung. 


Expedition dieſes Blattes, Kirchplatz 3. 


Rüchenmöbel. 


Pbölitzerſtr. 1. 


0 
Steinkohlen, Braunkohlen, 


liefere jedes Quantum unter Garantie frei ins Haus 


&. Neumann, gr. Wolweberftr. 55. 


beſchlag, 1 gebr. gute Wiege, Tiſche mit gebrechielten | Novität! 


S. & W. Briqueties. 


Nach vollendetem Umbau der Fabrik find wir wieder in der angenehmen 
Lage, unſere anerkannt beiten Briquettes, Stempel S. W., von größter, 
Heizkraft, in ausgezeichnet ſchöner, feſter Preſſung, prompt liefern zu können und 
empfehlen dieſelben waggonweiſe und in kleineren Parthieen zu billigſten 


Gebrüder Renner, 
Comtoir: Fiſehmarkt 1. 


Prof. Dr. v. Frerichs, Berlin (h, 
„ v. Seanzoni, Würzburg, 
„ C. Witt, Copenhagen, 

„ Zdekauer, St. Petersburg, 
„ Soederstädt, Kasan, 

„ Lambl, Warschau, 

„ Forster, Birmingham, 


Unterleibs - Organen, 
Teberleiden, trägem Stuhl- 
wordener Stuhlverhaltung 
F 


* 


zus 
von Frauen gern genommen und den [darf 


Gebrauchs-Anweiſung Mk. 1.—) verlangt und 


Bierbrauerei „Zum Auguſtiner“. 


Berliner Bauanstalt für Hisenkonstruktionen. 


Fabrik für Trägerwellblech, Doppelwand, Blech- und Stalblech-Rolljalousieen. 


la Sauce & Kloss, 


Berlin N., Usedomstrasse. 


NM Telegramm- Adresse: Saucekloss. 


Telephon-Amt III, No. 1208 u. 674. 
anze Eisen- 


ferner Reservoire, Blech- und Gitter-Maste für 


Als Wochen- und Krankenpflegerin, auch g 
Nachtpflege, ſowie zum Kaltabreiben empflehlt 
Frau Sehultz, gr. Ritterſtr. 5, v. 8 Tr. r. 


für Hamburg und Umgegend 
Vertreter, der die Segel⸗ 
tuchbranche kennt und mit der Kundſchaft 
hierfür gut bekannt ſein muß, event. auch 
Kommiſſionslager übernehmen kann. 

Offerten unter M. C. 11 an die 


Reiſender 


geſucht. 

Chocoladen⸗Fabrik Selbmann, Dresden N. 
Ein aner 
Platz Agent 
geſucht für ein leiſtungsfähiges 


N en gros. 


Offerten mit Angabe von Referenzen erbeten unter 
8 882 validendank“, Dresden. 


Dresden, Maxſtraße 6. 


s Tuberose # 


von Fuchs & Möllendorf. 
unübertroffen in Qualität und kunſtvoll auögefiattetes 
Parfum, empfiehlt a 2 und 3 A 

Theodor Pee, Stettin. 


Wolff's Garten. 


1 Allabendlich 5 
Leipziger Sünger. 
Neu! Der Goldfuchs. Nen! 
Sämmtliche ausſtehende Vereinsbillets, 


auch deren Datum abgelaufen, haben Giltigkeit. 
Näheres die Plakate. 


We eee eee eee 
Thalia⸗Theater. 


Heute, Freitag, Abends 7½ Uhr: 
Große Abſehieds⸗Beneſiz⸗Vor⸗ 


ſtellung 
der fo beliebten urkom. Muſikal⸗Excentries Tom & 
Jack, zum letzten Male: Zwerg und Rieſe, ferner 
Auftreten des vorzüglichen Jongleurs u. Malabariſten 
Mr. Loussom, ſowie des Beten Geſangs⸗ 
Charakter⸗Humoriſten Alex. Nowatzki. 
Neu! Exeellenz Windhorst. Neu! 
Sowie Auftreten des Tanzparodiſten 
m VIIlard, und des neu engagirten Künſtler⸗ 
Perſonals erſten Hg Täglich neues Programm. 
Entree 50 , Vorverkauf 40 . 
Sonnabend nach der Vorſtellung: Vereins⸗Kränzchen. 
NB. Bei günſtigem Wetter fin en die Vorſtellungen 
im ſchönen ſchattigen Sommertheater⸗Garten ſtatt 
Dir. Otto Reetz Ww. 


Elysium-Theater. 


Freitag: Gaſtſpiel Charlotte Bast“, 
Königl. Hofſchauſpielerin. 


= Dorf und Stadt. 
Bellevue Theater. 


Direction: Emil e 
DER eitag, den 27. Juni Fe 
re Sum 10. Pr Novität! 


Der arme Jonathan. 


Grosses Garten-Konzert. a 
Sonnabend: Der arme Jonathan, 


